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AUCH DIE KOMMUNIKATION/KOORDINATION GEFRAGT ZU 


` SEIN, WIR WAREN ÜBERRASCHT, WIE SCHNELL UND 


SPONTAN UNS VERSCHIEDENE LEUTE IHRE MITARBEIT 
ZUSICHERTEN. DAS FREUT UNS SEHR, DENN WIR SIND 

AN EINER BERICHTERSTATTUNG AUS DER GANZEN SCHWEIZ 
INTERESSIERT, WAS SICH BEREITS IN DIESEM HEFT IN 
EINER LUZERN-STORY NIEDERSCHLAGT. WEITERE BERICHT- 
ERSTATTER AUS ANDEREN REGIONEN SIND WILLKOMMEN, 


DIE NEUE MUSIK ENTSTEHT IN EINER UMGEBUNG, DIE DEM 
HEUTIGEN LEBENSSTIL ETWAS ENTGEGENSETZEN WILL, ZU- 
GLEICH NIMMT SIE DIE PRÄGUNGEN EBEN DIESER UMWELT 
AUF: SONGTEXTE MIT POLITISCHEN UND SOZIALKRITI- 
SCHEN REFLEKTIONEN SIND BEISPIELE DAFÜR. IN DER 
SZENE (SIIN) WIRD GESCHAFFEN, WAS MAN DEN NEUEN 


` LEBENSSTIL NENNEN KÖNNTE: DIE MUSIK NIMMT DARIN 


EINEN WICHTIGEN PLATZ EIN. 
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nicht klar. Sicher ist dagegen jetzt , 


geplanten i V- ° 
es dass das LP-Projekt der Weltraumfor-— 


Skandal wegen ei 


scher (wir haben darüber bereits in 
CUT Nr.1 geschrieben) realisiert wer- 
iden kann; alle 2400 Sekunden, die auf 
Wider Platte zur Verfügung stehen, sind 
belegt. Im Frühling (März/April) wird 
dieses Gemeinschaftswerk erhältich 


Show mit der irischen Band The Virgin 


Prunes in England: Ein Pfarrherr aus 


dem Südwesten Londons wohnte in sei- 


ner Freizeit einem Gig der Virgin 


Prunes bei, der vom Fernsehen für die 


Show "Whatever you want" aufgezeich- 


net wurde. Er empörte sich der sexuel- 


len Eindeutigkeiten der Virgin-Perfor- 


mance wegen so sehr, dass er das Ge- 


sehene sogleich’ der selbsternannten 


Wächterin der Moral Englands mel- 


dete, welche die Nachricht als so un- 


geheuerlich betrachtete, dass sie Sie 


dem Innenminister Willie Whitelaw 


überbrachte. Darauf stellte man die 


Verantwortlichen des neuen Programms 


"Channel Four" vor die Wahl, entweder 


aufzuräumen oder selbst aufgeräumt zu 
werden. Schliesslich wurde vom aufge- 


EMU 
99988 88 


zeichneten Gig nur ein einziges Stick & 
ausgestrahlt, da man sich dem Druck & 


πέος 


von oben beugen musste. Auch Auf- Tourneen sind fürs neue 


sehen in der englischen Oeffentlich- me a h r angekündigt: Viktor  Banziger, 


keit erregt haben die Band Crass und 


der früher den Züri-Tip und später 


madas Misch-Masch im Tell machte, ver- 


deren Anhänger: Da sich keine Konzert- 
ssis UCht eine Special AKA Europa-Tour- 


un 


agentur getraute die wegen einer Anti- P 


Falkland-Single in der Deffentlich- s zu organisieren. Im Frühjahr sol- mas 

keit angeschwärzte Gruppe für einen eseseaseease1 e n die ex-Specials dieses Unternehmen jae 
"° eee’, Gig zu engagieren, besetzte man das S@aeeeure alisieren. Bereits im März werden ms 
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wir unter unserer kalten 
Zivilisation nicht unter- 
gehen wollen: and that's 
what REAL Rock'n'Roll. ¿is 
all about, folks! | 
Dass ich diese Bemerkunge 
in Zusammenhang mit Ste=. 
phan Eicher mache, ist 
zwar eher zufällig. Es 
handelt sich um Gedänken, 
die sich in Anbetracht des 


state of things - «und vor 


allem in Anbetracht der =: 
Musik, die uns Konsumenten 
vorgeworfen wird - gerade- 
zu aufdrängen. Und wenn 

da wieder einmal ein Pro- 
dukt auftaucht, das LEBEN- 
DIG ist und VIBRIERT - 

und das, nachdem ich es 
durch die mannigfaltigen 
Gitter meiner theoretischen 
Ueberlegungen und analyei- 
schen Strukturen geschleust 
habe, noch immer VOLL DA- 
STEHT ist das ein Grund 
genug, um etwas pathetisch 
und überschwenglich zu sein. 


Das freudige Ereignis er- 
scheint natürlich in der 
Form eines Stücks schwar- 
zen Vinyls und heisst 
"Souvenir"; eine 4-Track- 
Maxi-Single auf OFF COURSE/ 
Phonag (totale Laufzeit: 
14'37"; good value-for- 
money ratıo). Es handelt 
sich um das Zweite solo- 
Produkt von Stephan, nach 
der vor gerade zwei Jahren 
erschienenen Mini-LP 
"St.E. spielt Noise Boys". 
Schon damals hatte mir 
seine Musik Freudenschrefe 
entlockt und das Ding 
altert ausgezeichnet: es 
handelt sich um eines der 
wenigen (wenn nicht dem 
einzigen) "Synthie-Ding" 
aus jener Zeit, das ich ` 
mir immer wieder mal auf- 
lege. Die Platte hatte 
Stephan damals mit ausge- 
liehenen Instrumenten ein- 
gespielt und auf einem 
einfachen Kassetten-Recor- 
der aufgenommen. Bei eini- 
gen Stücken machte er mit 
einem zweiten Kassetten- 


tape eine playback-Ueber- 
spielung. Eine dritte oder 
vierte Ueberspielung war 
nicht möglich, weil das 
Rauschen zu stark wurde. 
Urs Steiger und Martin 


vk. r Byland von OFF COURSE 
"Records verbesserten die 
“Tonqualität mit einem 


Rauschunterdruckungs- 
system, um die Kassette 
als EP zu veröffentlichen. 
Mich interessierte vor 
allem die originelle Ver- 
wendung.der Synthis. Sie 
wurden als Rhythmus-Ele- 
mente eingesetzt, während 
die Rhythmbox lediglich 
für Intros und Breaks ver- 
wendet wurde. Die Noise 
Boys-Songs (vor allem 
"Mini mini jupe") waren 
einfach, lustig und ehr- 
lich. Mit seinem Arrange- 
ment von "Sweet Jane’ er- 
wies er sich als grösser 
"Velvets"-Kenner - und all 
dies vorgetragen von einer 
Stimme und einem Gesang, 

die mich echt vom Stuhl 
warfen. Ich war Instant- 
Fan: 

Dass es sich eine europäi- 
sche Stimme leisten konnte, 
in solch direkter Weise 
Rock'n'Roll auszudrücken, 
das gab mir recht zu den- 
ken ... Eine Stimme, die 
kräftig ist, jung, ironisch, 
frech; aus den Worten einen 
ungeheuer swingenden Laut- 
Salat herstellt und inklu- 


` 


` 
` 


.sive Gebrauch von Echo und 


Hall den gewissen hyste- 
rischen Dreh der crazy 
white kids of rock'n'roll 
der Anfangs-50er hat (er 
macht das nicht sosehr wie 
Lux Interior, der eher ar- 
chaische Elemente verwen- 
det, sondern wae Alan Vega's 
Suicide der seine Stimme 
und Material in ähnlicher 
Weise gebraucht). DAS sind 
die Stimmen, die unsere 
Voixsmusik braucht! 

Nun, in diesen zwei Jahren 
hat Stephan viel zu tun ge- 
habt - unter anderem mit 


der Gruppe seines Bruders 


Martin, Grauzone - und hat 
auch viel Studio-Arbeit ge- 
macht, "Souvenir" ist 


jetzt durch und durch pro- 
duziert. Ein Luxus-Pro- 
dukt mit ausgeklügelten 
Arrangements, Chören, 
Steinway und Hammond. 
Stephan hat es hier auf 
drei der vier Songs mit 
der französischen Kultur 
zu Eun - und singt auch 
aut französisch, 

'Komm zurück' ist eine 
jener "typischen" Crau- 
zone-Balladen a la "Der 
Weg zu Zweit", ein synthie- 
wentales Lied für melan- 
"ghaolische Teenager - voll- 


ον. ständig mit Trumpet- 
` Synthesizer/Grand Piano 
` Intro, diskret tickender 


Räythm-Box, tröpfelnder 
Elektronik und einen pa- 
thetischen Chorus samt 
““machtigen Tom-Hieben und 
prachtvollen Hammond- 
Sounds: die Stimme hat 
den nötigen Hall, um die 
Entfernung zu rächtferti- 
gen, aus der Stephan 
'Komm zurück' ruft 
ce Sscir(de bois)'» ein 
Chanson francais in der 
grossen Tradition eines 
Jacques Brel. An Brel 
erinnert mich Stephan auch 
in den nächsten Liedern: 
dem belgischen Industriel- 
len-Sohn Brel, der auszog 
um das Fürchten zu lernen, 
einem der "klassischen" 
europäischen Rebellen, der 
immer wieder von Einsam- 
keit, von Wehmut, von Fern- 
sucht singt, aber nicht um 
Sich damit zu beweinen, 
sondern um darin eine 
Möglichkeit zur grossen 
Freiheit zu sehen. In 
Deutschland gibt es die 
grossen Seemanns-Schlager 
a la Freddy Quinn - einem 
Genre das die Neue Deutsche 
Welle leider nie angezapft 
hat, das aber eigentlich 
zum ureigenen Kulturgut 
der deutschen "populären" 


Volksmusik gehört (!) und 
als solcher eben als Ma- 
terial für ihren own Brand 


of Rock'n'Roll hätte die- 


nen sollen/können. Nun, 
diese Chance haben die < 
jungen deutschen kreativen 


Geister verpasst (aber habt 


keine Angst, die Industrie 


‚wird das schon noch für 


2+) 


euch erledigen 


Da hatte ein David Bowie - ` 


ein grosser Kulturgut-Ver- 
schroter vor dem Herr! - 
wiederum die feinste Nase 
gehabt, als er damals 

(im 72?) von Brel das 
Chanson 'Amsterdam' auf- 
nahm - oder sich neuer- 
dings mit Brecht/Weil ein- 
liess (das gleiche hat er 
mit Amerika gemacht - Sle- 
he ‘Young Americans' - und 
mit Japan oder Polen ...) 
Die deutschen Seemanns- 
Schlager und Brel's Chan- 
sons zeigen irgendwo die 
Möglichkeit auf, auch in 
Europa einen Cow-Boy Zu 
sein - einem Mann dessen 
Heim "on the road" ist und 
IMMER irgendwo in seiner 
Vergangenheit ein Geheim- 
nis verbirgt. Eine Roman- 
tik, die auch sehr mit 
unserer Lastwagen-Fahrer- 
Mythologie verwandt ist, 
und ich bin sicher, dass 
Stephan's Lieder in den 
einschlägigen Fernfahrer- 
Raststätten gewaltig an- 
kommen! Das Stück, das 
diese Romantik für mich 

am besten einfängt, ist 
das instrumentale 'Paris'. 


das tönt wie ein erwachse- 


nes Enio Morricone Stück 
('Spiel mir das Lied vom 
Tod') mit ausgefeilten 
DRAMATISCHEN Effekten und 
viel "harte Ein 
und "die Umwelt 
fährlich". Das. 
Zusammenfasgu 
päischer Gre 
tik und urba 
vorgetragen: 


MkELE "ði 


lichen Låcheln des abge- 
brühten "Habitues", der 
sich nicht scheuen muss, 
auch kitschig sein zu 
dürfen «sx 


Für mich ist das ein gross- 


artiges Beispiel, wie man 
"europäischen Rap" machen 
kann: die Pärchen auf der 
Piste brauchen einen Mo- 
ment Ruhe und wollen wie- 
der mal "eng tanzen". 
Der DJ. legt 'Paris' 
und kann mit sämtlichen 
hauchdünnen, sentimenta- 
len Cliches aus dem fran- 
zösischen Lesebuch los- 
legen: "Il pleure dans 

mon coeur comme il pleut 
sur la ville", "Les Champs 
Elysées désertés et mes" 
pieds sont mouillés", 

"Il est terrible 18 bruit. 
de l'oeuf dur casgé sur © 
le comptoir" ... h 

naue Gegenteil vof: New- 
York-Rapping, das Bwar 
auch ein Anmacher-M@nolog 


auf 


S Eres aoc Teura μα T 
aus sich heraus © 


animiert, 
zu kommen, während wir 
hier die Worte brauchen, 
um uns in sich selbst zu- 
rückzukehren (wir haben 

in Europa auch weniger 
PLATZ als in den States, 
Ja ?) 

Die musikalischen Cliches, 
die Stephan hier benützt, 
haben für mich eine be- 
drohliche Wirkung: die 
donnernden Geräusche, die 
blecherne Gitarre, das 
Möven-Gekreische über 

oder hinter den majestä- 
tischen Klanggebilden 
rufen Bilder des einsamen 
Heldes auf dem leeren 
Asphalt der Ville Lumiere 
wach, der seinem (eben) 
einsamen Schicksal ent- 
gegen geht - irgendwo 
schwingt etwas Unheil- 
volles mit, irgendwie 
Killer on the Road ... 

Es wird aber alles der- 
massen bewusst gehandhabt, 


Das vierte Stuck 


“hye 


dass ich.den Verdacht 

der Ironisierung nicht 
Loswerde (?). 

Ich will aber mit meiner 
Interpretation keinem der 
Leser die Freude nehmen, 
seinen eigenen Film auf 
die Musik hin zu machen. 
Weil, was für mich unheil- 
voll ist, kann man durch- 
aus als verhalten oder 
einfach traurig verstehen. 
Oder an Resnais' "Marien- 
bad" oder an Duras' 
"Moderato Cantabile" er- 
IHNerNn ο. 

Was Stephan mit seiner 
Stimme erreicht, macht er 
auch mit seinen Klang- 


kollagen: jung, kraftvoll 
und ehrlich, und das ist 
auch rm. Pazzis enthalten. 


‘Les 


‘Filles de Limmatquai' ist 
@in fröhliches, gutes 
Stuck, das “swingt, (inkl. 


ein fantastischer Break im 


ee Instrumentalteil.). 


Nun kann man die vier Stük- 
ke zu einem Gesamtbild zu- 
sammenfugen - und dazu 

ladt Stephan uns bestimmt 
ein, indem er es unter- 
lasst, zwischen einer A- 
und B-Seite zu unterschei- 
den. Fur mich hore ich mir 
(bezeichnenderweise) zu- 
erst ‘Les Filles’ an (die 
fröhliche Einladung 
"Regarder mais pas toucher") 
dann 'Paris' (ich komme 
nach einer langen Schiff- 
fahrt nach Hause) und bin 
enttäuscht, dass sie nicht 
mehr da ist ('Komm zurück’) 
und saufe mir den Kopf 

voll ('Ce Soir’). Das ist 
mein Film, probiert euren 
eigenen aus - lohnt sich 
auf jeden Fall. Ueber- 
schwengliche Schreibe, 

huh 2! 


Text: Bob’O’Fisher 


UEBER DAS ZUERI/BERLIN 
MONSTER 


VON JEAN-PT 


Das dunkle, beinahe lichterlose 
Riesengefängnis Manhattan in Car- 
penter's 'Klapperschlange' mit den 
aus allen Gossen hervorquellenden 
Gestalten ist im Vergleich zum Züri- 
Berlin Monster wie eine Kirche vol! 
gottergebener, friedlicher Mitmen- 
schen. Einen solch kaputten, stumpf- 
sinnigen, dumpfen, aggressiven, 
schwarzen, ledernen, vernebelten und 
vergifteten Selbstverherrlichungsakt 
einer kurz vor dem totalen Verblöden 
stehenden Szene hat's noch nie ge- 
geben. 

Die Berliner - das war bald klar - 
wollten zeigen, wie kaputt man in 
ihrer ach so kaputten Stadt sein kann 
('Gross-Stadt-Matrosen durchstreifen 
Asphaltschluchten' und ähnlicher 
Stuss). Die Zürcher, ahnend was da 
kommen mag, zogen aus einem pani- 
schen Minderwertigkeitskomplex 
heraus alle Register das Kaputt-Seins, 
Abgestellt-Seins um ja nicht ins 
Hintertreffen zu geraten. Man muss 
schliesslich seinem Ruf, den man gern 
von sich wünscht, gerecht werden. 
Mit dem Ende dieses Monster-Depro- 
Rituals am Sonntagmorgen war's aber 
noch nicht genug: der Tagi druckte 
am Mittwoch auf der Kuiturseite ein 
riesiges Gequassel zweier Schreiber- 
linge ab (ja was bist denn Du, Jean- 
Pierre? ich bin die Setzerin cb). Den 
Tages-Anzeiger im Tages-Anzeiger 
zu kritisieren ist ja langsam Mode 
geworden, aber den Tür-Stürmern 
soviel Motivation wie Tessin erplatz 
-TA-Defizitgarantie-Stürme in die 
vernebelten Hirne zu projezieren, 
bleibt ein Journalisten-Wunschtraum. 


Total lächerlich ist das Lob für 
K.O.K.; deren Frontman hat vor dem 
Soundcheck erklärt, wie scheissegal 
ihnen dieses Konzert sei, dass sie 
sicher schlecht spielen würden, da 
ihnen der ganze Anlass zuwider sei 
und ohnehin zu gross, und ihre Freun- 
de kämen sowieso nicht auf die Idee 


ιο Franken zu bezanıen. Vann spielt 
also diese schlechte Band extra- 
schlecht und siehe da - der clevere 


me Musik-Kritiker kombiniert und kapiert 
mM sofort: das ist die Musik 'der Neuen 


Wilden'. Er wollte damit zeigen, dass 
er von der Malerei soviel versteht 
wie von der Musik. 


Den beiden Schreiberlingen geht 
es vorallem darum, beim Zürcher 
Szene-Gewichse dabeizusein, dies 


Í zeigt ihr Lob für Κ.Ο.Κ. und Dibum. 


Beide Bands sind schlecht, beide 
Bands wurden nicht beworfen, beide 
Bands wurden vom Videoladen fürs 
CH-TV aufgenommen, beide Bands 
haben während des Konzerts über's 
PA gegen die Technik und den An- 
lass überhaupt ausgerufen, beide Bands 
kassierten ganz gerne 800 Franken 
für penible 40 Minuten. 

Neben PUTSCH (die beworfen 
wurden, wohl weil sie gur sind) gab's 
noch einen anderen Zürcher, der sich 
sehr grosse Mühe genommen hat te. 
Er war der Einzige, der überhaupt et- 
was wagte und die weitaus gehalt- 
vollste Darbietung auf die grosse 


Bühne brachte: Christoph Herzog & Co. 


mit seinen 'Bildklängen'. Selbst- 
verständlich wurde er mit keinem 
Wort in den etablierten Zeitungen 


erwähnt. 


Und so sieht die gewünschte 
Rockbeiz der Zukunft aus (wer 


| B geht denn für die kriechen? die 


Stadt soll sie ja finanzieren...): 
grauer, stinkiger Saai mit weissem 
Neonlicht, total verraucht, nur 
Leder-Macho-Typen, fliegende 
Bierflaschen, in jeder Ecke eine 
Schlägerei, fürch terlicher Sound 
(aber mind. 180 DB), und auf der 
Bühne eine lässige Band, die nicht 
spielen kann, dafür etwas von 
'Stadt' und 'Beton' und 'kaputt' 
schwafelt und vor allem sich selbst 
affengeil findet. Wer dies nicht 
total Spitze findet, wird umgehend 
spitalreif geschlagen. 


Heil dir, Züri-Szene, wix on: 


DAVID THOMAS IST EIN KOLOSS VON EINEM 

Í SANGER, DIE UPPIGE ERSCHEINUNG IST NICHT 
E NUR BEI PERE UBU UND THE PEDESTRIANS 
AKTIV, SONDERN BESTREITET AUCH SOLO-PER- 


| FORMANCES, WELCHE EIN WAHRES ERLEBNIS 
SIND- 
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"Petrified" heisst ein Song auf der 
letzten Père Ubu-LP, den Thomas un- 
längst als Solo-Single veröffentlicht 
hat. Thema: Dinosaurier. "Ich versuch- 
te mir auszumalen, was die Musik 
aussagt um nachher einen passenden 
Titel dazuzuschreiben., Das war gar 
nicht so einfach. Ich konnte mir kein 
Thema vorstellen, das sich für die 
Musik geeignet hätte. Darum sagte 

ich mir: bei so schwieriger Musik 
brauche ich auch anspruchsvolle 
Themen und wählte Dinosaurier. Ich 
ging ins Museum und kaufte mir , 

f Fachzeitschriften. In meiner Phanta- 
ἢ sie versuchte ich etwas Wissenschaft- 
liches mit etwas Poetischem zu ver- 

U\ binden. 


Hydro Carbon Chemie 


David Thomas halt Dinosaurier fiir 
ein interessantes Thema. Kürzlich hat 
er jedoch einen neuen Textstoff auf- 
gefunden: Hydro-Carbon Chemie. 
"Jonathan Richman war derjenige, 

v welcher zu Musik etwas über Dino- 

\ saurier geschrieben hat. Aber ich 

bin derjenige, der über Hydro-Carbon 
: Chemie einen Song-Text macht.Es 
gibt genug 'boy-meets-girl -Lyrics 
auf dieser Welt." Dies ist ein Grund 
für David Thomas, immer wieder neue 
Themenkreise für seine Musik zu 
suchen. "Für mich ist es jedesmal 
wieder eine Herausforderung, etwas 
Neues zu finden. Ich versuche, inte- 
Iligente Songs zu texten. Oft mache 
ich auch Witze. Ich probiere beim 
Songschreiben vieles unter einen Hut 
zu bringen. Vielfach möchte ich auch 
ein Gefühl beschreiben. Dann nehme 
- Ich ein bestimmtes Feeling, mache 
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daraus einen Song, der 2-3 Minuten 
dauert. Das ganze ergibt dann ein 
Szenario." 

Thomas komponiert selten Musik. 
Meistens sind die Songs bereits auf- 
gezeichnet, ehe er dazu textet. Er 
studiert die Musikstücke genauestens, 
um dann'"dus Feeling der Musik zu 
erfassen, zu erkennen, welches emo- 
tionale Potential vorhanden ist." 


Surrealistisch? 


Dass seine Lyrics als surrealistisch 
bezeichnet werden, missfällt ihm. 
"Ich sehe sie nicht als 'Unsinn'. Mein 
Konzept ist vielleicht anders und un- 
gewohnt, aber nicht surrealistisch, Es 
ähnelt einem Kinofilm: der beginnt, 
etwas passiert, dann das Ende." Den- 
noch gibt David Thomas zu, dass 
Père Ubu bei einem bestimmten Sta- 
dium der Band vom Surrealismus inspi- 
riert waren. Kein Zufall, dass der Na- 
me Pére Ubu von Thomas stammt. So 


heisst nämlich jener groteske Charak- 
tertyp, der in einem Buch des Fran- 
zosen Alfred Jarry (19. Jahrhundert) 
vorkommt, Jarry gilt als Urahn der 
Surrealisten. Ist also David Thomas 
jener Père Ubu, wie dies einige Jour- 
nalisten zu wissen glauben ?" Unsinn, 
dass ich Pére Ubu verkörpern sollte." 


Auch gegen einen Vergleich mit 
Captain Beefheart (man sagt Thomas 
einen ähnlichen Gesangs-Stil nach), 
wehrt er sich. Lediglich die Beach 
Boys hätten einen musikalischen Ein- 
fluss auf ihn gehabt. 


Apropos Pére Ubu: am Gerücht, dass 
die Band dieses Namens gesplittet sei, 
ist wenig Wahres: "Wir haben uns 
nicht aufgelöst, es ist einfach so, dass 
wir im Moment keine gemeinsamen 
Pläne mehr haben, weder Tournee 
noch Platte. Es ist nicht ausgeschlos- 
sen, dass wir wiedereinmal zusammen 
etwas machen. Im Moment ist einfach 


Sendepause." 
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Song of the 
Bailing Man 


Die letzte Ubu-LP, die bei der 
britis chen Presse so schlecht 
wegkam (der NME nennt Thomas 
‘boring old man') nennt er selbst 
die beste Ubu-Platte, jedenfalls 
was seine textliche Arbeit betrifft. 
"Ich habe bislang noch nie Besse- 
res geleistet. Wir sind stolz auf die 
Platte. Per& Ubu ist eine Band, die 
sich immerwieder verändern muss. 
Manchmal endete dies in einem 
Desaster, manchmal auch nicht. Die 
Leute hatten immer eine gewisse 
Erwartungshaltung, die wir zu er- 
füllen hatten. Mit 'The Art of Wal- 
king' waren wir unzufrieden, wes- 
halb wir darauf eine künstlerische 
Kehrtwendung vollzogen haben. 
'Song of the Bailing Man" ist ge- 
nau das geworden, wonach wir 
schon seit zwei Jahren suchten." 


ο Indie/industrie 


Die ersten drei Pere Ubu-LP's er- 
schienen bei der Industrie. Seit Al- 
bum Nr. 4 produzieren Ubu indepen- 
dent. Was ist der Unterschied? "Bei 
Rough Trade bekommen wir weniger 
Geld. Ich ziehe einen Industrie- 
Vertrag vor. Rough Trade hat mich 


) 
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auch rausgeschmiss en weil sich die 
Pedestrian-LP zu schlecht verkaufte. 
Ich werde die neue Pedestrians-Plat- 
te deshalb einer major company ver- 
kaufen. Siehst du, sogar Indies wer- 


fen dich raus, wenn du kein Verkaufs- 


schlager bist." 

Chrysalis liess der Band seinerzeit 
völlig freie Hand. "Wir machten 
immer, was wir wollten. Vielleicht 
wäre es besser gewesen, sie hätten 
uns einmal einen Fusstritt versetzt. 
Wir hätten uns dann mehr Mühe ge- 
ben müssen." 

Thomas kennt die Regeln der 
Industrie: "Du spielst ihr Spiel mit. 
Es ist eine Illusion, auf diese Mecha- 
nismen verzichten zu wollen. Willst 
du Erfolg haben, so musst du das 
Spiel mitmachen. Es ist ein faires 
Arrangement. Wenn du gierig bist 
und Millionen machen willst, so 
sehen das die Plattenbosse gern. 
Wenn du nicht gierig bist und ein- 
fach so aus Spass Musik machen 
willst, dann warten sie mal ab. Ver- 
kaufst du dann genug Platten - OK. 
Ich habe mir diesbezüglich nie 
irgendwelche Illusionen gemacht. 
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Rough Trade liess mich also aus 
demselben Grund fallen, wie Chry- 


salis." 


Schlechte Verkaufszahlen 
© Nachdem Faré Ubu von jeder 

LP nichtmehr als 9000 ('.) Einhei- 
ten absetzten in England, hatte 
Chrysalis das Interesse an der Band 
verloren. Dennoch spricht Thomas 
noch heute positiv von dieser Firma. 
"Chrysalis hat uns einfach eine 
Stange Geld gegeben und uns dann 
in Ruhe gelassen." . Ä 


Ungeachtet der schlechten Verkaufs- 
zahlen von 'The Sound of the Sand' ist 


Thomas an die Aufzeichnung des 
Pedestrian-Zweitlings gegangen. Mit 
dabei sind Richard Thompson, Lind- 
say Cooper, Chris Cutler und Anton 
Fier, wobei sich letztere beide an 
den Drums jeweils abwechseln. Das 
Line-Up der Pedestrians ist variabel. 


Intimate Entertainment 


und Religion 


Lindsay Cooper und Chris Cutler, 
die beiden ex-Henry-Cow-Leute, 
unterstützen ihn auch bei seinen 
Solo-Performences. Thomas nennt 
seine Show "intimate" entertaine- 
ment. Darunter versteht er insbe- 
sondere das Singen in der Badewan- 
ne. "Es ist eine intime Erfahrung, 
die Leute singen grundsätzlich bes- 
ser - sprich: persönlicher - in der 
Badewanne. Das ist ehrlicher, weil's 


intim ist. Sie unterhalten sich selbst. " 


Dennoch hat er bislang keine Pläne, 
mit der Badewanne auf die Bühne 
zu kommen. 


ERS 
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Das Embonpoint David Thomas 
erwies sich in unserem Interview 
als überaus gesprächig, ging es 
allerdings um seine Einstellung 
zur Reli gion (er ist ein Zeuge 
Jehovas), zeigte er sich verschlos- 
sen: "Ich spreche in der Presse 
nicht über dieses Thema. Ich unter- 
halte mich zwar gerne mit Privat- 
personen darüber, nicht aber mit 
Journalisten." 

Der einzige Song über seine 
Religion (von der sich Ubu-Fens 
und -Mitglieder eher distanzieren), 
befand sich auf 'New PicNic Time' 
(1979) und hiess 'Jehovah's Kingdom 
Comes’. 

David Thomas sagte einmal: "Ich 
habe sowieso nur Uber drei Themen 
Songs gemacht: Strand, Gehen und 
das Dritte habe ich vergessen. Das 
hat nie einer gemerkt." 


Thomas Kenner 


Arnold Meyer 
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"4 Ich, 2 Ich's, 5 Ich's. Jeder soll 
von sich aus gehen, ich leb' für mich 
und nicht für andere. Das macht jeder 
von uns fiinfen." Bei den Ich's Leben 
& Arbeiten gibt's keinen Bandleader. 
Die 5 Ich's sind 5 eigenständige Indi- 
viduen. "Jeder der Band soll in Text 
und Musik das hineinbringen, was für 
ihn das Wichtigste ist. Wir arbeiten 
das dann zum Konzept aus, so dass 

es eine Einheit gibt und zusammen- 
passt." 

Die Ich's Leben & Arbeiten wollen 
sich nirgendwo einordnen lassen. "Wir 
suchen uns auszudrücken und nicht 
irgendeine Musikrichtung. Die Be- 
griffe wechslen ständig. Aber unsere 
Musik hat mit solchen Etiketten nichts| 
zu tun." In die Geniale-Dilettanten- | 
Schublade möchten die Ich's nicht 
gepackt werden. "Dilettantisch sind 
wir schon, aber sicher nicht genial." 
Ss! | Mi >| „eti F 
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j die Musik kommt. "Wir bearbeiten 
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DIE IGH S LEBENG ARBEITEN 


SEIT Z JAHREN EXISTIEREN IN BERLIN ZWEI 
BANDS: DIE ICH'S UND LEBEN & ARBEITEN. 
INZWISCHEN HABEN SIE FUSIONIERT UND NENNEN 
SICH DIE ICH'S LEBEN UND ARBEITEN, DIE FÜNF 
HABEN EINE ABNEIGUNG GEGEN ETIKETTEN WIE 
"GENIALE DILETTANTEN’ WOZU DIE EXPERIMEN- 
TIERFREUDIGE ‘POP-GRUPPE’ GEZÄHLT WIRD 
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Künstler verstehen, versuchen die Ich's 
nicht irgendwelche neue Töne zu kre- 
ieren. "Niemand kann mehr auf dem 
Sektor von Einstürzenden Neubauten 
arbeiten, weil sie's ohnehin viel 
besser machen als jeder andere." 

Ausserdem sind die Ich's in der 
Lage durchaus nette, poppige Musik 
zu machen, die mit Lärm nur wenig 
gemeinsam hat. Dies beweist ihr 
Debütalbum "Die Ich's". Das einzige 
Tondokument, das vor der Fusion der 
Ich's mit Leben & Arbeiten erschien, 
war eine |2" von L&A, die jedoch 
nicht ganz dem Sound der Band ent- 
spricht. 


"Das Problem : du gehst als uner- 
fahrene Band ins Studio und hast 
keine Ahnung von der Studiotechnik. 
Dann wächst dir die Sache bald in 
den Kopf." Die Ich's haben keine 
testen Melodielinien, die sie an Kon- 


"Wie der Gig letztlich wird, ent- 
scheidet die Situation.Wie wir drauf 
sind. Es hängt von der Gefühlslage 
ab." An einer: Song gehen sie so 
heran, dass zum vorliegenden Text 


den Text, bearbeiten unser Leben 
mit diesen Texten. Wir verwenden 
in unseren Lyrics alltägliche Phra- 


sen, die jeder im Kopf hat, bei denen 
sich aber jedermenn seine individuel- 
len Vorstellungen machen kann." 
Textprobe: "Du ich/ Ich weiss es 
nicht/Der Busen ist schlaff/Die Ar- 
beit ist schwer/ Und das Leben ist 

so leer". 

Die Ich's wollen keine Popmusik 
im herkömmlichen Sinn spielen, son- 
dern "ein Bild wiedergeben, unser 
Bild". | 

D ie Ich's erstreben nicht eine 
Musik nur für eine bestimmte Gruppe 
zu machen. "Wir machen hauptsäch- 
lich Musik für uns. Wem's gefällt, 
dem gefällt's, und je mehr Leuten 
es gefällt, desto besser. Wir gehen 
jedoch nicht davon aus, was jemand 
gut findet oder nicht. Wir gehen ein- 
fach davon aus, was wir selber gut 
finden." | 
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DIE UNBEKANNTEN SIND ZWEI ENGLANDER, DIE 
FINE VORLIEBE FUR DIE GESCHICHTE DEUTSCH- 
LANDS HABEN, MITTLERWEILE HILFT IHNEN DAS 
EX-P1/E-MITGLIED MICHAEL SCHAUMER AM 


SYNTHESIZER AUS. 


Der Sound der Unbekannten - zu 
hören auf zwei Maxi-Singles (Μοπο- 
gram), ist düster und depressiv. "Wir 
mögen traurige Lieder," erklärt Mark 
Reeder "..mir gefällt's, wenn die Mu- 
sik so total depressiv ist.  Irgend- 
wanneinmal möchte ich einen Song 
schreiben, bei dem die Leute keine 


andere Wahl haben, als zu Weinen. 


DEPRO WAVE 


Depro hören die beiden Exil-Briten 
jedoch zu Hause nie. Alistair Gray: 
"Wir hören schwarze Musik: Soul, 
Tamla, Motown, Disco. Auch von 
Musik aus den 30er und 40er Jahren 


sind wir angetan, Neue Musik hören 


wir selten." v 


Dass Depresso-Bands heute out-of- 
date sind und von niemandem mehr ge- 
hört werden, kümmert die Beiden aus 
Manchester wenig. "Wir hören's ja 
auch nicht, wir sind genug deprimiert. 
Wieso sollen wir uns von diesen Depro- 
Platten niederschmettern lassen ? 

Ich habe auch keine Rasierklinge 
daheim." Trotz der musikalischen 
Verwandtschaft mit Joy Division 
erklären Die Unbekannten, niemals 
Joy-Division-Platten zu hören. Mark 
war mit den Leuten um das Factory- 
Label jedoch befreundet. Mark, der 
im Virgin-Plattenladen Verkäufer 
war, wurde angefragt, ob er sich für 
den BRD-Vertrieb von Factory-Re- 


cords kümmern wolle. 


1979 zog er nach München, wo er 
wie eine Ratte behandelt worden sei 
Er zog weiter, erhielt aber von allen 
Plattenläden Absagen, da diese das 
Factory-Sortim ent bereits über Rough 
Trade importieren. Von da an war 
die Factory-Sache für ihn gestorben, 
und er siedelte in Berlin an. 


TOMI WYDLER 


Alistair Gray flüchtete aus dem UK 


wegen der Arbeitslosigkeit um in 
Berlin zu jobben. Er spielte zwei 

Tage vor der Unbekannten -Premiere 
im SO36 {Juni 81) zum ersten Mal 
Gitarre. An den Drums war der hyper- 
aktive Tomi Wydler iex-Hertz, ex- 
Kraft-durch-Freude), der damals 
gleichzeitig bei Den Gesunden, 
Tobender Luftkampf und Den Unbe- 
kannten spielte, wobei er immer wie- 
der entscheiden musste, mit welcher 
Band er gerade üben wollte. Er war 
kein festes Unbekannten-Mitglied 
und stieg bald aus. "Er ist nicht faul 
genug, um mit uns zu spielen. Mit 
Die Haut hat er jetzt die ideale Band 
gefunden, Die Haut sind eher jazzig. 
Ohne Thomas wären Die Haut nichts." 


Unterdessen gibt bei den Unbekann- 
ten die Rhythm-Box den Takt an "weil 
sie immer genau macht, was man will". 


MANCHESTER 


Mark und Alistair z iehen Berlin 
ihrer Heimatstadt vor. "Berlin ist 
eine Stadt mit mehr Athmos phäre 
als Manchester. Ich will nie wieder 
in Manchester wohnen. Wenn sie 
uns aus Berlin rausschmeissen, dann 
geh' ich anderswo hin, nur nicht 
nach Manchester." 


Es ist interessant, dass ausgerech- 
net aus Manchester weitaus am 
meisten Depro-Bands kommen. Kaum 
ein Ort, wo die Gruppen so depre- 
ssiv klingen, wie der nördlichen 
Industriestadt entsprungene. Mark: 
"Kein Wunder. Wenn du mal in 
Manchester gewesen bist, wirst 
du schon wissen warum. 49 Stunden 
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am Tag und 500 Tage pro Jahr reg- 
het es. Und die Leute laufen alle 

so mit dem Kragen hinaufgestülpt 
herum und meckern '"Scheiss-Wetter'. 
Manchester sieht furchtbar aus, 
schlechte Architektur. Eine düstere 
Stadt. Abends und sonntags ist's 

wie eine Geisterstadt. Eine todlang- 
weilige Stadt, die nichts zu bieten 
hat. "Alistair: "Wenn du Schläge- 
reien und schlechtes Bier magst, 
kannst du nach Manchester ziehen. 


| 
] 
| 


Da kriegst du sofort eins in die 
Fresse. Du gehst auf die andere 
Strassenseite und willst in den La- 
den rein. Da kommen einige Kids 

und sagen (A. spricht's in Cockney 
aus): "Hey, what do you fucking 

lookin’ out?" 


Du schweigst und sie sagen: 
"Lying bastard." Sie kommen sofort 
mit einem Baseball-Schläger und 
hauen auf dich ein, bis du halbtot 
daliegst. Solche Sachen kannst du 


immer sehen, aber die Leute wissen 
das nicht." 


KEINE FASCHOS 
Nicht nur weil Mark in SS-Uni- 


form herumläuft, wittern gewisse 
Leute bei den Unbekannten Fascho- 
Manieren. Mark: "Ich habe das 
nicht mit Absicht gemacht. Aber 
wenn dann die Leute zu mir kommen 
und mir vorwerfen: he, warum läufst 
du so rum?,.dann sage ich 'Okay, 
das ist deine Meinung. 'Ich habe 
kein einziges Abzeichen, kein 
Hakenkreuz. Wie kann man sagen 
dass es eine Nazi-Uniform ist?" 
Alistair: "Es ist keinerlei politische 
Be deutung da. Wir denken nicht 
politisch, machen aber auch keine 
Witze Uber das Deutsche Reich. 

Wir haben einfach ein starkes 
Interesse an der deutschen VEr- 
gangenheit. Engländer, die uns in 
Berlin besuchen kommen, sind ganz 
fasziniert vom Betrachten etwa ei- 
nes Nazi-Bau's. Sie starren die 
zerfallenen Hausfassaden an. Auf 
sie wirkt so etwas ganz anders als 
auf einen Einwohner Berlins. In 
England hat man sowas noch nie 
gehabt." 


INTERESSE FÜR 
DEUTSCHE 
GESCHICHTE 


Die Unbekannten interessieren 
sich nicht nur für Deutschland in 
den Jahren 1933-45 sondern für die 
deutsche Geschichte im 20, Jahr- 
hundert Uberhaupt, angefangen beim 
Kaiserreich. "Die Nazis sind zwar 
auch sehr interessant, aber nur ein 
kleiner Teil von Deutschlands Ge- 
schichte. Kein anderes Land auf der 
Weit hat eine derart interessante 
Wandlung durchge macht wie Deutsch- 
land." Spannend dünkt die Band 
auch die Propaganda-Maschinerie 
der Nazis und die Nazi-'Massen- 
sache'. "Auch heute haben die 
Werbeleute alles von Goebbels ge- 
lernt, wie man sowas macht." Gar 
nichts halten die beiden von den 
Oi -Nazis und der National Front, 
die sie als 'hirnlose Arschlöcher' 
und 'bescheuerte Dummköpfe' ab- 
tun, 


OSTBERLIN 


Die Unbekannten haben nircht 
nur ein Faible für die europäische 
Geschichte unseres Jahrhunderts, 
sondern auch für den Osten, obwohl 
sie keine Kommunisten sind. Mark: 
"Man soll den Osten nicht ignorie- 
ren. Es ist längst fällig, dass man 
den Osten akzeptiert. Bedenkt man, 


MARC & ALISTAIR 


dass wir Ausländer sind und keine 
Verwandte dort drüben haben, ken- 
nen wir Ostberlin sehr gut. Ich tu' 
mein Bestes, um dort ohne Schwie- 


rigkeiten Uber die Grenze zu kom- 
men. 


"Ziehe mich unaufßtlig an . In 
der DDR sind wir schon verhaftet ` 
worden."Alistair: "In Europa ist 
man begrenzt, du kannst zwar in 

die Schicki-Kneipen von Berlin 

und Amsterdam gehen. Aber es in- 
teressiert mich überhaupt nicht. Ich 
fahre viel lieber nach Prag oder so." 


In Prag ist die Band schon mal auf- 
getreten. Sie wurden nicht mehr von 
der Bühne gelassen, mussten drei 
Mal hintereinander spielen. "Die 
Leute dort sind ganz anders drauf, 
weil sie sowas noch nie sahen. Nach 
jedem Stück bringen sie dir ein | 
Geschenk auf die Bühne, küssen sich. 
Wir geben viel lieber ein Konzert 
im Osten als im Westen. Im Westen 
sind die Leute kritischer, sie wissen 
nicht, was es bedeutet, wenn einer 


“auf der Bühne spielt. Sie gucken 


dich an und sagen dann entweder 
"schlecht" oder 'gut'. Sie kriegen 
viel. Im Osten wird z.B. ein einzi- 
ges Exemplar einer Platte von 20 
bis 30 Leuten gehört und auf Kasse- 
tte Uberspielt." 


In Prag spielten Die Unbekannten 
umsonst - aus rein persönlichem In- 
teresse. "Es war ein toll es Gefühl, 
dort aufzutreten. Obwohl wir so 
schlecht spielten wie immer. Wir 
waren zufrieden, obwohl wir wis- 
sen, dass wir eine miese Band sind. 
Wenn es soweit kommt, dass wir 
eine gute Gruppe werden, hören 
wir auf. " 


Arnold Meyer 


der Bühne råumen mussten - 
da kam der Aufbruch ins 
Computer Zeitalter. 


Die ersten Hippies suchten 
darauf bei IBM eine Stelle 

und das Zeitalter der grassie- 
renden Kontrollsucht setzte 
ein. Jedermann kontrolliert 
mindestens etwas, niemand will 
mehr arbeiten, wenn er nicht 
etwas zu kontrollieren hat. 


Und wenn wir da nicht auch ein 
paar Schwarze hätten, die unsere 
Arbeit machen und bei denen wir 
uns immerwieder musikalisch re- 
generieren können - dann würden 
wir bald nur noch den Pieps- 

ton vom Telefon als Musik an- 
hören.... 

Die Schwarzen - die haben Musik. 
Und was für Musik: Reggae, Funk, 
Rap, Salsa, Juju, Gamelang und 
pentatonisch darfs auch sein. 
Samtliche neuen Wellen haben 
immerwieder die letzten Trends 
abgepumpt. Wie lange wir noch 
von unseren Schwarzen zehren 
dürfen, ist eine unangenehme 
Frage. Da ich kein Musik-Musiker 
bin, tu ich mir keinen Zwang 

an und greife dankbar auf deren 


Wurzeln zurück. 
Die langhaarigen Computer-Ange- 


stellten, die ein paar Jahre 
vorher noch in der Runde am 
Joint sogen, sind die grossen 
Verräter an unserer Musik. 
Einer der typischsten ist 
Mayo Thompson, der gleich 


Mayo Thompson 


Zu einer Zeit, als die Leute 
; sich noch nicht scheuten, auch 
harte Arbeit zu leisten und 
sich die abendländische Zivili- 
sation aufmachte, die Ruinen 
des Zweiten Weltkrieges zu 
beseitigen und für eine besse- 
re Zukunft zu sorgen - zu dieser 
ce, Zeit war es einfach Rock'n'Roll 
se. zu spielen. Mit der zunehmenden 
eee! Abkehr von schmutziger Arbeit 
Se] und dem Willen der Leute, zur 

è, oberen Schicht vorzudringen, 
ist der einfache, gerade Rock, 
» der nach Schweissfussen riecht, 
e dermassen degneriert, dass 
ο, man Mühe hat noch etwas davon 
ο zu spüren. 
ge Später = 60 1971/72 = als die 
。 Droge Rock'n'Roll mit dem 
φας” psychedelischen Rock aus dem 
os. letzten Loch blies und die 


ees saurischen Hard-Rocker je- 


e, q 
+= ος LP herausgebracht, aber das 
- °. q 2 
ee Feld zugunsten der Transve- 
rece, stiten und Zwitter 
o.o, . = 

ee. 


- , 
©. 


-zip Texas Programmierer wurde. 
Gleichzeitig setzte die CIA 
ein bisschen Druck auf das 
INTERNATIONAL ARTIST'S Label 
‘und das grossartige 'God 
.save the Red Crayola and all 
«who sail with it' (!) gina 
unter. Jetzt macht Thompson wie- 
der Musik. Sein Auftritt 

' fand ich etwas vom unerträg- 


ne | y G < a se τω ON ώωα w σ΄ 
τν w w 


| lichsten, was mir begegnet ist. 

ø 

Pod Ein eiskalter Power-Freak, der 
øV jeden Grosskapitalisten hinter- 
š sich låsst in seiner Musik. 

| f Ἦ Sein Come-back musste er in 


England inszenieren, nur sel- 

ten schimmert fur funf Minuten 
4 ein Hauch Menschlichkeit in 

Form von Schweiss auf seinem 
Antlitz und man kann nur ahn- 
“en, welch' "schwieriger Weg 
MI der arme Mayo gewählt hatte 
Ρος um zu den Roots Zu finden. 


Specie, 
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; bei ihren Inspirationen 

B direkt an den Wurzeln suchen. 

: E Manchmal kommt dieses Suchen 
als nostalgisches Revival 

an die Oberflache, manchmal 
wird mit einer Vergangenheit 
abgerechnet und im Herz der 
Dunkelheit flackert dann eine 
Flamme auf. So erleuchtet sie 
|bei eingehender Beschäftigung 
die Musik der Cramps, Suicide/ 
Alan Vega und Throbbing 
Gristle. Eine eigene Schlager- 
Kultur haben wir in der Schweiz M 
(?). Bob Fisher 


) 
| 
| 
K withe groups and artists, die 
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DIE SCHWEIZER.MUSIKSZENE SCHLAFT NICHT 
JEDEN MONAT WOLLEN WIR AUF DIESER SEITE 
EINE ANDERE SIIN (SZENE) VORSTELLEN, 


WEITERE “REGIONALBERICHTERSTATTER” SIND 
WILLKOMMEN, TONY LAUBER BERICHTET DIESMAL 
AUS LUZERN UND STELLT SEINE DERZEITIGE 
"LICHTBLICK-BAND” MASK VOR, 


wa 


7 


MASK 


In Luzern gibt es etliche junge 
Bands, die recht vielversprechende 


und eigenwillige Musik machen, 


ich denke da an Sub Devara, Oli & 


Ibrahim, A-Soc oder Naturakt, 


aber auch an die ziemlich professio- 
nellen Lennox, die übrigens gerade 
in Luzern eine LP aufgenommen hab- 


en. Ich werde hoffentlich noch in 
einer der ndchsten Ausgaben von 


CUT auf diese Bands zurückkommen. 
Nun zum momentanen Lichtblick 
in der Luzerner Szene, der Gruppe 


Mask, die am 26. November ihr 

furioses Live-Debut gegeben hat. 
Mask sind weder eine 'All-Star- 
Band' (wie die LNN geschrieben 
hat) noch spielen sie New Wave, 


doch da liegt eben immer das Pro- 


blem, der Musik verbal näher zu 
kommen. Schlagzeuger Hannibal 


(er schlug früher bei den guten al- 


ten Crazy die Felle) beantwortet 
die Frage nach dem Mask-Sound 
trocken: 


Vera Kaa-Band ausgestiegen ist. 


TONT 


"Es tönt wie beim Schweine- 
schlachten." Seit gut sechs Mona- 
ten besteht das Projekt Mask, initi- 
ert von Hannibal und Claude Sette- 
le, der vor gut einem Jahr bei der 


Sängern und Bassisten haben sich 
mit dem Bass-Spieler Vico (früher 

mit Claude bei X-Legs) und Hanni- SET am 
bals langjährigem Freund Robbie ο ET 
(Gesang), die ideal chaotischen σης, 
ous -- nen, κα u 


Ber: ‚te, TA πιό 
Ken 
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Robbie (Szenenname: 'Tunt') schrei- 
bt seine Texte alle in Englisch, weil 
er findet, dass er sich so besser aus- 
drücken kann. Da Robbie {er nennt sich 
neuestens A | Amantia) Schweiz-Ameri- 
kanischer Doppelbürger ist, 
seine Songs auch authentisch und 
nicht aufgesetzt. Hier einige Gedanken- 
splitter des Asthmatikers Al Amantia: ` 
"Ich bin gar kein Tunt. Das sind ein 
paar Heinis hier, die sowas glauben. 
Doch in einer Tuntenband spielen ist 
besser als tot sein, oder? Ich möchte, 
dass wir perfekter werden. Zurzeit 

ist die Stimmung in der Band 'Spitze': 
der Gitarrist krank, der Bassist verlie- 
bt, der Sänger auf 'Mushrooms' und 
total blau, vom Schlagzeuger gar 
nicht zu sprechen. Banaren Uber alles." 


klingen 


EN ° 


In seiner Nähe steht der Eisschrank. 


Klar. Er jobbt zwischendurch als a 
së und ex-Craz; -Drummer, ax. Sirichjunge, Journalist und Barkeeper, hat eine b. 
«δ᾽ ex-Brunett, jetzt blond) liebt sein schöne, grosse Nase, spielt seit BSH 
4 " ° ° un er e, 
Schlagzeug (inkl. Stoffhund Hannibal 2) [2 (J ) Jahren Gitarre, so ganz vom peas, + 
über alle Massen, in seinem schmächtigen, Blues-Rock und Jimi Hendrix her- . kyu 
Ó Fa ας 
ER, x‘ lederschwulen Körper schlägt ee kommend. Jetzt steht er völlig darauf ως Δ 
λη ον ο. atz für ee, te að : ' ΚΝ M 
31 32: - ses Herz. Darin hat' s auch PI á n aa me In einer ."demokratischen Bond' zu TE 
Doris, Berta und die italienische Sänge- ee ΗΝ spielen, add fates cack W ile | 
in Alice, di Re GRE s y gs 
rin Alice, die er verehrt. Hannibal L bout Suing Bera tadir Ma schon andere Erfahrungen gemacht. η 
° ° Κι ο vð μον, KOR 1 a" ` 
ist mit knapp 20 Jahren das 'K ücken ASE ορ. Und Vico, etwa so charmant wie 
der Band und er pflegte früher Hand- αρα VARA Sel videl, studfertineben Baby 
. ° _ ° r. k. qia LA α D NS πα ΜΝ ᾿ ον ΗΝ 
„` harmonika zu foltern, bevor er N. | BRT diehard weer "2. Sex noch Germanistik in Zürich. Ei- 
os 9 1 = "ατά---, ον P Be š ° S o ο ° 
Mülleimer - dem Schlagzeugspie ze) ` d ne Kommunikation mit ihm ist nur 
fallen ist. Er möchte ein Teenie-Star rà, 


auf Mittelhochdeutsch möglich. Vico 
ist, ich kann's nicht anders sagen , 
sein Tier mit flackerndem Blick und 


sein, sieht aber gleichzeitig, wie 
schwierig dies bei seinem Aussehen 


zu verwirklichen ist. r F dem einmaligen Coupe Vico-Haar- ar À 
° μην schnitt auf dem zarten Süuglings- | vs 4; 

"= schàdel unter dessen harter Schale T l. 

etliche kranke Hirnzellen einen teu‘- a 

lischen Reigen aufführen. Liebt Vico μος: 

seine Mutter? Hasst Al Amantia Vico? ` LR, 

Fragen über Fragen. Auch Hannibal ai 

lässt sich nicht gerne befragen, insbe- | E ia 


sondere über seine Vergangenheit mit >. >a), 
„ Crazy: "Das war OK, aber diese Zeit © Ὃ- :: 
ist jetzt vorbei. Wahrscheinlich braucht `. `` 

es eine gewisse Zeit, bis die Leute ka- `: 7: 
š pieren, um was es geht. Mask wollen "5. 
: das Publikum Hg mit plumpen Polit- ° - | 
OR sxten nerven. 


Claude Settele ist ein charmanter £ 

Bursche, gebildet und feinfühlig, es 

| ist eine Freude, wenn Claude i in die 

| Saiten greift. x KVA EIN Æ 
Al An:antio steht aut L.A.-Rock, 7 ος αγ | ος blasser die Gäste. Das Publikum ist l. ` 


se z.B. auf Human Switchboard, ae bei uns herzlich dazu eingeladen, 


Auf die kommenden Konzerte im 
i; Januar angesprochen, meint Hanni- 


νο bal: "Je bunter der Abend, desto M = š a 


~ 


| z "Missing Persons, Dead Kennedys usw. we νῷ νον (auch auf νων mitzu- 
WP - „x Sein Herz gehört halt immer. dem = machen. Mit Mas ge t's mir um 
| „Æ ` Ami- Punk, Al Amantia ist sowas sex'n'Drugs'n'Rock'n'Roll, nicht 


wiesin σα πα ` gross um Politik. Privat trete ich auch 


| $ aktiv gegen Notstände, wie etwa | 
au ein. Ich kreiere die a i 
| *; Hannibal-Mode. Ich bin Hannibal. ΓΝ αι κ. 
3 Und mein Hund ist schon wieder er ac ae 
a trächtig!" Er 
Tony Lauber on t 
BEN Mrs cw res TE σπα. age ec a S 
νο IE ME So RA ay BM saus Wy 
AA ER SUC EN rar hr bee x á Bp , 
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CAPTAIN BEEFHEART ALIAS DON VAN VLIET IST 
„ EIN VIELFACH AKTIVER KÜNSTLER, ER MALT, ER 
IST BILDHAUER, ER SCHREIBT GEDICHTE UND 
MACHT AUCH NOCH MUSIK, DIE ABER EHER EINE 
NEBENBESCHAFTIGUNG DARSTELLT, ER LEBT 
HAUPTSÄCHLICH ABSEITS VON GROSSSTÄDTEN MIT 
SEINER FRAU ZUSAMMEN IN DER MOJAVE-WUSTE 
IN KALIFORNIEN, WO ER DIE VON IHM HOCHGE- 


WELT BEKANNT, ALS EINER, DER GANZ EIGENE, 
ZUKÜNFTIGE, ABER DENNOCH NICHT SYNTHETISCHE 
IK MACHT. MAN. FRAGT SICH, WO DENN 
WURZELN SEINER MUSIK LIEGEN; IST ER 


in Kalifornien geborene 
liet (dies ist des Captains 
er Name) wuchs in kahlen 
losen Vorstädten von Los 
if, wo er aber ein paar 
ähe eines Zoos wohn- 
@r Junge soll er diesen 
iesucht haben, um sich 
zum Modellieren der- 
ën zu lassen. Diese 

g mit Tieren war 
tigung bis zum 
fan da ab tat er 

en nichts mehr 
zig war, also 

g seiner 

r allerdings 
Junior 

n um drei 
tippa, mit 


musika- 


TALKING IS MORE OF 


AN ART FORM THAN 

MUSIC, IN FACT IT'S- 

PROBABLY THE BEST 
ONE 


Als erstes Produkt von 'Captain 
Beefheart and the Magic Band! er- 
ischien 1964 eine Blues Komposition ` 
Diddy Wah Diddy) von Bo Diddley 
inge und wurde in L.A. zu ei- 
okalen Hit. 'Safe as Milk' brach- 
n Jahr später als erste LP eine 
ues beeinflusste Musik, der aber 


ese 
een. eee 


H L LLL 
sasa κ 
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dessen Pathos fehlt, dafür durch ihre 
leichten Arrangements zu einer er- 
staunlichen Ohrwurm-Tauglichkeit 
gelangt. Zur Urbesetzung der 'Magic 
Band' gehörte damals noch ein ge- 
wisser Ry Cooder, gerade erst I7jährig. 


Er stieg dann schon bald wieder aus; 
und zwar gleich in einem Moment, als (σος 
man die Möglichkeit gehabt hatte, dilettantischer Manier gest ΘΕ 


an einem der ersten sogenannten Ρορ- de. Die Songtexte sind Fame] in 
Festivals - Monterey 1967 - aufzu- einzelne Laute "zersungen", sie 
treten. Zu dieser Zeit hatte sich die sind gedehnt und neu zusammenge- 
Musik der ‘Magic Band' schon erheb- setzt. Die Sprache an und für Rollo und an Morton für dieses 
lich verändert und kompliziet, sodass sich wird als Instrument benützt Projekt der 'Magic Band’ anheuerte, 
es zunächst nicht möglich war, einen ` und der eigentliche Wortlaut spielt begründete Beefheart damit, dass 
ausgetretene Musiker rasch durch einen dabei oft’ keine Rolle mehr. Beef- gelernte Musiker bereits mit fremden 
I ΠΠ ` hearts Krächzen, Zirpen und Pru- Materialien angefüllt seien und sie 
sten, das daraus entsteht, tönt recht keinen Platz mehr für neue Ideen hät- 
ungeheuerlich. ten. $omit erhebt er ihnen gegenüber 
den Anspruch auf eine Lehrerposi- 
tion. Die Schüler werden gewisser- 
| DUST BLOWS FORWARD massen zu Werkzeugen des Lehrers, 
| r 'N DUST BLOWS BACK der sämtliche Stücke komponiert, 


textet und arrangiert. Im Gegensatz 
zu den Musikern seines Freundes/Ri- 
valen Zappa haben sich 'Magic-Band- 
Mitglieder' nie über ihren Captain 
beklagt: des öfteren traten hingegen 
"Mütter" zu Beefheart über und be- 
klagten sich darüber , dass ihr ehe- 
Band, das Studiotape veränderte m an me a a een 
I amen verðffentl icht habe. Aller- 

a (entsprechend dem damaligen F z Á 

| ings hat man später von ehemaligen 
'Magic-Band' Mitgliedern musikalisch 
nichts mehr gehört, im Gegensatz zu 
diversen Zappa-Leuten. 


> | Nach der Einspielung des Albums 
| 'Strictly Personal' begann auch für 
Van Vliet der Aerger so vieler Mu- 
g) ` siker mit den Produzenten, der ohne 
` das Wissen und die Billigung der 


in England auf Tournee weilenden 


ie 
= æ , ή Nach der Vollendung von 'Trout 
- # Mask Replica' kam es des Vertriebes 
I ° dieser Platte wegen zum Streit zwi- 
schen den beiden ehemaligen Schul - 
° freunden. Nun fl uchte auch Beef- 
heart ein paar Jahre lang - auf sein 
€ . Verhältnis zu Zappa angesprochen - 
i psychedelischen Trend) und das Uber diesen. Seine Ideen soll dieser 
° i fertige Produkt auf den Markt warf. ihm gestohlen haben. Das schien vor- 
° N : ° Dieser im Musikbusiness fast übliche läufig noch nicht so schlimm zu sein: 
| Zwischenfall führte Beefheart zurück der Captain hatte noch immer welche 
zu Frank Zappa, der inzwischen als auf Vorrat. Das Folge-Ab um 'Lick 
j K einer der ersten Musiker als selbstän- my Decals off, Baby ' kam 'Trout Mask 
diger Produzent und Í óBelminha Replica’ sehr nahe an Intensität und 
/ | ber auftrat So wirkte Originalität. Zwei Jahre später 
/ Produzent fir die nache d.h. 1972 folgen zwei weitere Werke, 
( Í Beefheort für sein eigenes die eine Wende in der musikalischen 
| Label'. Das Doppelalbum 'Tróü Entwicklung von Van Vliet einleiteten. 
b. Mask Replica ', das so entstand, : 
; r. der Höhepunkt dai Entwicklung 
°. ⁄ ;_ Befheartschen Schaffens eine Musik, 
Er und auch Texte/Laute, die losge- 7 
` AA löst von allen Stilen ist. Die ganze τ Μις PAST IN 
`. V Kraft, die andere Bands bzw. deren ee WORLD DOESN'T | 
` Einzelmitglieder für das Herunter- En TO MAKE UP A 
spielen virtuoser Solis verwenden, MAN OF THE PRESENT 
wird in dieser Band anders einge- ` 
setzt. Die so entstehende Musik 
wirkt chaotisch, ist aber dennoch Er ging Kompromisse mit der 
ausgeglichen, es gibt keine Ruhe- aktuellen Rock-Musik ein (Instru- 
pausen. Fred Frith bemerkte in mental mit Gitarren soli auf 'The wf 
einer Analyse der Musik von Don Spotlight Kid')odermischte Soul- 


`—a _ 


r — Van Vliet! (...) das ist nicht freie Elemente bei (Bläsersätze und 
` KEYS \ φον... Musik, sie ist ständig kontrolliert Backing-Vocals in diversen Stücke 
I - aber gerade das ist der Grund, auf 'Clear Spot'). Auf diesen be 
wieso diese Musik so interessant Alben + vor allem auf 'Clegii 
` Ist. Kräfte, die normalersweise für machteder Captain das, wes 
anderen zu ersetzen. Aufschluss über PA a a τα verurteilt hat : er ee 
sind gebändigt und wiederholbar und Kanten seiner. τ 


die Entwicklung der Beefheart'schen 
Musik zwischen dem ersten und dem 
zweiten Album gibt ein Live-Mit- 

schnitt von 1967, der 1971 unter dem 
Namen 'Mirror Man' erschienen ist. 


gemacht." diese ganze, ryg 
Wie genau die einzelnen Stücke de Phase m 

strukturiert sind und den genauen Vor- Welttourngi 

stellungen Don Van Vliets zu entsprechen wurde 


bei der alte Stil darauf nicht mehr 

x zu erkennen ist), über diese Phase 

; also ist sich der Captain offenbar 

| selbst nicht ganz im Klaren. In einem 

| späteren Interview sagte er, dass 

: er in einer Uebergangsphase stecke 

um Geld zu verdienen, danach mache 

r mit seinem alten Stoff weiter. An- 

@rerseits hiess es, er wolle seinen 

öikern auf deren Verlangen leich- 

ú. spielendes Material vorlegen. 
tefen ihm aber diese alten Freun- 

| ) und für die Welttournee wurden 

tm Management Studiomusi- 

suert. Später sagte Beefheart, 

júsik dieser Jahre ‘Bullshit! 

auch finanziell war ihr 

beschieden. Gliicklicher- 

& man heute sagen: in der 

ehichte des Rock ist es 

nandem gelungen, nach 

reichen Anbiederung an 

im wieder zu den ursprüng- 

én zurückzukehren. So war 

ink Zappa, der den ohne 

fehenden Van Vliet auf eine 

ifnee mitnahm (Tondokument: 

ongo Fury'). Nach dieser Tournee 

ië es dennoch ruhig um den Captain, 

#t sich eine peue Band zusammen- 
stellte und mit dieser die 'Bat Chain 

_ Puller Tapes’ aufnahm, die dann 1978 als 

als LP 'Shiny Beast' veröffentlicht wur- 

den. Diese LP weist so verschiedene 

Stücke auf, die sich in ihren Stilen den 

verschieden Phasen seiner Karriere 

zuordnen lässt, | 


Sie ist soetwas wie die musikalische 


120 


Van Vliet 8 


Autobiographie Don Van Vliet's. 
Die letzten beiden Werke 'Doc 

at Ra dar station' und 'lce Cream for 
Crow' sind wie qus einem Guss und 
erinnern an die LP 'Lick my Decals 
off' von 1970. Wührend 1980 nach 
der Verðffentlichung der ersten die- 
ser beiden LP s eine Englandtournee 
stattfand (in jenem Land, wo sich ab 
Ende der siebziger Jahre so viele 


"I was in love with a female 
mandrill before I met my wife." 


A 
7 ih) 


4 z 4 
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Musiker auf Van Vliet als wichtigen 
Einfluss berufen), war nach der im 
letzten September veröffentlichten 
'Ice Cream for Crow' zu vernehmen, 


dass Beefheart vorderhand nicht mehr 
auf Tournee gehen will, zu wenig 
Leute hätten sich für seine Gigs 
interessiert. Dageben wurde erst- 
mals ein Promotionvideo und eine 
Maxi-Single aus der Lp ausgekoppelt, 
obwohl von den vier Stücken darauf 
nur gerade eines tanzbar ist. Hommage 
einer Plattenfirma an einen grossen 
Musiker? 

Michael Lütscher 
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R In letzter Zeit ist ja die Plattenindu- weiterreichende und auf unverfälschte i | 
M strie vermehrt in das Geschäft mit Art produzierte Musik beschaffen will, Juju-Musik heute = 
| ΒΤ ‚afrikanischer Musik eingestiegen. dem sei der einzige mir bekannte | ÆT 
| i %4 Sowohl Island ( Sound d'Afrique | & Afrika-Import-La den an der Limmat- Die Juju-Musik ist so alt wie der 
| 3 I/King Sunny Adé 's JuJu Music) strasse in Zürich empfohlen. tk Yoruba- Stamm aus Nigeria. Die tradi- 
Bol auch Virgin, auf deren Konto die tionellen Rhyihmen der Yoruba basie- 
ἡ Veröffentlichung der Konte Family ren auf den starken Vibrationen der 


4 -LP Mandinka Music geht, haben 


Æ sich in diesem Gebiet hervorgetan. 
Ð Wie steht es nun mit dem musikali- 


‘talking drum', der sprechenden Trom- 
mel. Mit der Zeit wurden dazu neuere 
Instrumente kombiniert. 

In ihrer Grundform spielt man heute 
Juju-Musik hauptsächlich mit drei 
Gitarren, Solo- , Rhythmus- und Bass- 
gitarre. Das Schlagzeug wird dabei 
nicht wie in der Rockmusik verwendet, 
denn die Percussion entsteht ausschliess-' 
lich mittels den traditionellen afrika- 
nischen Trommeln: "talking drum' - 
'gangan' und 'siakere'. Daraus ent- 
steht ein stark afrikanisches Tempo, 
angeführt durch Gitarre und Bass. 

All diese Instrumente und die Inter- 3 
pretation der Juju-Lieder verleihen 1 
dieser Musik eher sentimentale Tone, ei 
die sie so beliebt gemacht haben. F 


LAY | Κο 


Η E tlichten Compilations? Meiner Mei- 
nung nach wurden da mit recht ge- 
schickter Hand Sounds aus 8 ver- 
schiedenen Ländern zusammengestellt. 

Die direkt Angesprochenen, also 
die Afrikaner selbst, zählen die aus- 
gewählten Interpreten zu ihren Favor- 
iten. Sie sind jedoch prinzipiell ge- 
gen Sampler-Veröffentlichungen ein- 
gestellt, da sie finden, auf diese Art 
würde der einzelne Künstler betrogen. 
Sie ziehen den Kauf der JuJu-Origi- 
nal-Interpreten (Direktimport aus 

: Afrika) vor, es geht ihnen auch darum, 
die Künstler so direkt zu unterstützen. 

iA ls Einstieg für Neulinge eignen sich 


αμ to'a 


die Island-Veröffentlichungen dennoch EEE 
sehr gut. Wer sich dann ein bisschen 
gn p es “y HOA % e. 
A S / eg H ΑΓΙ PU end 21 
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:Grosse Interpreten von Juju ` ` Die LP als Kulturtrager S aë 

Ebenezer Obey und Sunny Adé vi Der ganze Körper und unsere Getühle Vor der Wahl echter Juju-Musik 
‘sind die grossen Namen in der Juju- kommen in Berührung u Berap muss auf verschiedenes geachtet wer- 
ı Musik. Beide haben unheimlich viel kanischen Faszination. den. Gerade in der mit Spekulation 
' dazu beigetragen, dass die Musik Andere mierpreten ia Juju-Musik, stark verhafteten Wirtschafts-Sparte, 
+ überall in Nigeria, aber auch in vie- τπτ die im selben Aufwärtswind wirbeln, der Schallplatten- Produktion, trifft K 
` Jen anderen Ländern,.akzeptiert und "= sind Segun Adewale, Sir Shina und man auf zweifelhafte Methoden. So 7 
| geschä tzt wurde . Nehmen wir nur Dele Abiodun. Aber auch Prince | können gefälschte und echte Auf- 4 
das Gebiet der nigerianischen Haupt- Adekunle und ΤΕ „western brotnar nahmen oft auf einer gleichen Platte 
` stadt Lagos als Beispiel: es gibt dort zählen zu den immer grösser werden- angetroffen werden. Die Liebhaber 

den Juju-Interpreten. afrikanischer Musik sind bestimmt 


| Uber dreihundert Gruppen, die Juju 
; spielen‘'. Die enorme Populari tät 

; ist darauf zurückzuführen, dass die- 
κ. Musik moralische, erzieherische, 
@politische und zeremonielle Inhalte 


&wiederspiegelt und näherbringt. 


zufrieden,wenigstens Teile dieser 
Kunst Ubermitteli zu bekommen, 
andererseits schaden sich gerade 
die Uebermittler dadurch, dass sie 
solche Produktionsmethoden dulden. 


$ N 
δ Zwar hat sich die Juju-Musik auch Der wahre Sinn der Kultur<Ver= FE, 
mit nicht-nigerianischen Elementen mittlung liegt in einer gleichzeitig ie 
E yerbunden, so mit Reggea und ande- sorgfältigen und künstlerisch hoch- Be 
ren westlichen Formen, sie bleibt stehenden Auswahl. Denn die Vermen- šf 
19 b e : ; Ausd k afri- š Ρ 。 P X. Í 

` ΕΤ Arr CIT! gung kommerzieller Erfindungen mit a 
Igkanischer Kunst. Diese wird uns, der echten Musik ergibt nur eine Far 
(Iy ° . κ: ἃ -. ο °. ° ° : ΜΗ 
Awie eingangs erwühnt, zum grðssten schöne Etikette - so wie der kupier- Nd 
kat: š h ejje . ° ° š N 
{§Teil dank der meisterhaft beherrsch- te Billigwein sich hinter einer schönen Í 
“ten 'talking drum' übermittelt. Auch Etikette verstecken kann. Anzustreben í 


` wenn wir die Sprache nicht ver- 
I stehen, so verstehen wir doch ohne 
„Mühe durch die 'talking drum' das 
| Wesen der Juju-Musik. Die Trommel 


‚erzählt und wir werden mitgerissen. 


wäre also nicht der Rausch, sondern 
sondern der Genuss. Wir wollen Juju- 
Interpreten hören, die unverfälschte 
afrikanische Musik auf spontane Ari 
wiedergibt, produziert von seriösen 
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recommended records 


MTSsnu a43pue ərp 


{ engelstrasse 62, 8004 zurich ol - 241 86 36 


ABORIGINAL VOICES 12" 12 a= FRED FRITH Live in Japan 
Vol. 1&2 je 24.- o. Box 39.- 
CATALOGUE Catalogue 116 = 
THIS HEAT/MARCOEUR 


MALARIA! Emotion 17.- Ese TR 0 jeki 
MAXIMUM JOY Station : 
— DAVID MOSS Terrain 16.- V d ` Æ 
= πα Y KV < 
LST NIT] N 
EN a < AmaN -ah a, a um 
— 


MXJY Tres 


ESPLENDOR GEOMETRICO 17.- 


MASSE MENSCH Sampler mit PD, 


JOHN CALE Music for a 


new society 17 - SMEGMA; WORK u.a. 15.- Stampfenbachstrasse 110 
8006 Zurich Tel. 01/363 22 81 
CABARET VOLTAIRE Hai! 17.- | CATALOGUE Penetration ， 
(live) LP&EP 28.- Mixer-Verstarker 

ANNETTE PEACOCK P.A. Boxen 
Skyskatina 17.- Echogeräte 
CAPTAIN BEEFHEART El. Gitarren 

š: EART Synthesizer 


Ice cream for crow 


Kurzmiete 
Teilzahlung 


"am. "Belfast's only half 

. an hour away / close your 
ες eyes but it won't go away" 
¿< heisst es auf 'The More I 
I.’ See’ von FUN BOY THREE 

->s (Chrysalis). "I can still 
š .. hear people crying / now 
E. who takes the blame ? The 
"numbers are different / 
"r the crime is still the 

I same" singen die wieder- 


auf ‘War crimes' (Two 

Tone). Beide Platten sind 

nicht nur textlich, son- 
dern auch musikalisch 

SÆ brillant. 

Als 


MN UK-Hit ‘Buffalo Gals' be- 
zeichnen. Dennoch gekonnt, 
wie der Rip Offer Passagen 
κα aus Rap-Platten zusammen- 
wes schneidet und mit seiner 
WAN Stimme verbindet. 
Bleiben wir bei Rap, bei 
Christmas-Rap besser ge- 
| sagt. DIZZI HEIGHT'S 12 
„nennt sich "christmas 
e Rapping", "Jingle Bells"- 
‚und "Silent Night"-Weih- 
ο ο nachtslieder fügen sich 
°° zu einem mid-tempo-Rap ein 
8 (Polydor). Auf den Christ- 
baum zielten aueh KID 
CREOLE & THE COCONUTS ab, 
zumindest wenn man sich 
das Cover von 'Dear Addy' 
ansieht. Die vier Songs 
auf dieser Maxi sind je- 
j doch alles Remixes aus den 
ersten drei Alben (ZE). 


O“ 
A 


Die Band M bestach vor 
| wenigen Jahren mit ihrem 
Pop-Muzik-Hit . 'Danube', 
ihre neue 12" reicht zwar 
nicht ganz an ‘'Pop-Muzik’ 
heran, demonstriert aber, 
dass Pop durchaus kreativ 
‘und einfallsreich sein 
ss: Kann (Stiff). Ausgezeich- 
s.. nete Pop-Qualitäten weist 
ty auch CARLY SIMON's - von 
°; Nile Rodgers und Bernard 
Æ Edwards produziertes - 


ZN 'why' auf. Chic haben bei 
g 7 `, S — / ` Ge Fe i ‘ 1 
SI | \ / 
/ —_ ` ` : Á y 


auferstandenen THE SPECIAL 


‘The Great Rap Swindle’ 
könnte man MALCOLM MCLAREN'S 


A. ist für THE DURUTTI COLUMN 


BERRA, 
2222222222 


Pat 


TONAS 


ο. s —— a a _.. 
dieser rührigen Ballade 
ihre Spuren hinterlassen 
(Mirage). Wunderschön ist 
auch die melancholische 
Ballade 'Revenge' von 
BY CHANCE auf der Rtickseite 
‘Soul Kitchen' der Doors 
(Crammed Discs). 
Ein Gag ist 'Chicken out- 
law' von WY DE BOY AWAKE, 
eine unterha.tsame Fun- 
Nummer auf Disco-Basis 
(RCA). Zwei Produktionen 
aus dem Factory-Stall, 
aber fernab von der üb- 
lichen Factory-Depression 
liegen: 


s 


die 


‘Deux Tringles' 
eine Abwendung von dem 


nen Platten. 
(der Mann hinter Durutti 
Column) bestreitet auf der 
Maxi klassisch-verwandte 
Akustik-Piano-Stücke. 


s ° ° = 
; s.e. °... 9 Ὁ) è @ Er 


‘Cramps stehen PANTHER 


Sound ihrer vorangegange- 
Vini Reilly ee 
| Eine der schönsten Platten 
= der letzten Zeit ist das 


© SYLVIAN (ex-Japan) 


f mit 
b Sylvian und tönt Japan- 


SOFT CELL's ‘Where The 
Heart Is' erreicht nicht 
ganz den Standard von 
Meisterwerken wie 'Torch' 
oder 'What'. Gelungen je- 
doch die Flipside ‘It's A 
Mugs': Soft-Cell-goes- 
Pigbag. Spitzen-Bläser! 
(Some Bizzare). 


QUANDO QUANDO geben auf 
'Go exciting' einen apar- 
ten Stil-Mischmasch zum < 
Besten, den man nirgendwo 
einordnen kann. 

In der Tradition der 


BURNS. Ihr dekadenter 
Rockabilly hat sich je- 
doch auf 'Blow Your Top' 
geglättet (Rough Trade). 
JAH WOBBLE legt mit BEN 
MANDELSON ein 12" vor, 
die, verglichen mit der 
letzten LP 'Bedroom Album' 
richtiggehend prägnant 
und griffig klingt. ‘Body 
Music Mokili' ist ein in 
die Beine gehender Afro/ 
salsa-Song, der durch 
tolle Percussion und Sa- 
xophon-Einschübe über- 
zeugt (Island). 


Gemeinschaftswerk von 


und 
SAKAMOTO (YMD). Westen 


Die eine 
‘Bamboo Music' ist 
dem Gesang von David 


trifft Asien, 
Seite 


like; die andere Seite 

‘Bamboo Houses' ist in- 

strumental und gefällt mir 
um Klassen besser. Sakamo- 
to gelingt es wirklich vom 
Reichtum fernöstlicher 
Musik-Roots zu schöpfen 
(Virgin). 


= -~ 


| aan A 4 A Ë 

SANDII & THE SUNSETZ§ 
"Sons OF THE Dous” 

I (SIRE) 


Št bf. Diese japanische Grup- 
pe ist eine der wenigen, 

Ν die bewusst versucht, 

eigene Roots-Einflüsse in 

ihre Auffassung von Pop- 
mem Music einzubauen. Sie 

2800 machen es ungefåhr so, wie 

ὃς ENO/Byrne afrikanische 

ο Bthno- und Funk-Einflüsse 
ἘΠ ihrem 'Bush'-Werk ver- 

wendeten, mit dem Unter- 

X schied, dass die Japaner 

EIGENE Motive im interna- 


` 
j ` 
` 


` 


AND 


$ den. Die "fernöstlichen" 
Töne hören sich z.B. bei 

„ ihrer Verwendung der Drums 
“heraus: viel klickende 

° Percussion, Rasseln, 

°° temple-bells und Gong- 

1. ähnliche splashing cym- 
no bals. Sandii's delikate 
ese, Stimme hat diese flexible 

Modalitåt der "klassischen" 
japanischen Vokalmusik ` 
beibehalten. Sie macht dasso 
wie Debbie Harry Surf- und 
Sixties-American Pop auf- 
arbeitete. Auch der Ge- 
brauch der Synthies ist 
überaus erfreulich; die 
technodelische Fixation 
von Yellow Magic Orchestra 
z.B. fehlt hier völlig: 
der Synthi-Einsatz er- 
innert eher an Bowie's 
‘Up The Hill’. Japan-Ex- 
kurs Blondie und Bowie sind 
auch sicher die beiden 

' Major Poppers, die als In- 

* spiration für Sandii ἃ Sun- 
setz' Musik Paten stehen, 

, plus der unverkennbare, 
eigene, fernöstliche 
"Charme" Dass dann 

‚auch Anlehnungen an die 
puddhistische/shintoisti= 
sche Moral Japan's einge- 
baut werden ('You get what 
you need as soon as you're 

ready ...'),ist auch ganz 


e o o 
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darf's dieses Jahr - wohl 
im Zuge des Grosserfolges 
von Flash's 'Message' - 
gleich eine Doppel-LP sein 
Neben altbekannten Sugar- 
hill-Grössen wie Sequence, 
Sugarhill Gang, Funky 

Four und natürlich dem 
Tages-Star Flash greift 
sogar die Labelchefin 
Sylvia Robinson zum Mikro- 
fon. Ihre Stimme tönt 


= nach einer alten und ex- 
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a 
Mein Hit 'Open Sesame' hat 
etwas Hawaianisches (°). 
Nun, all diese Elemente 
ergeben eine angenehme, 
"echt" kitschige, schüch- 

a petits 
pas") Platte für Liebhaber | 
von fernostlichen Perver- 

sitaten: 

i eg 


VERSCHIEDENE 
"RAPPED UPTIGHT” 
(SUGARHILI) 


witk. Nachdem das einzige 


am bei uns (über Vogue) er- 


‚hältliche Rap-Label Su- 
garhill bereits vor einem 
Jahr einen Rap-Sampler 
(‘Greatest Rap Hits Vol. 
2') von durchaus beacht- 
licher Güte vorlegte, 


“zentrischen Millionärin; 
tatsächlich dürfte in 
letzter Zeit mit Rap eini- 
ges zu verdienen gewesen 
sein. Das von Schwarzen 
geleitete Sugarhill Label 
(insbesondere deren Grün- 
derin und Besitzerin 
Sylvia) ist bekannt für 
eine gar rüde Behandlung 
der Künstler. Doch dies 
soll uns ja als Musikkon- 
sumenten nicht weiter 
stören, daher zur Sache: 
Die 2 Platten sind von 
superber Qualität. THE 
MEAN MACHINE bringen mit 
‘Disco Dream' eine Cover- 
sion von GRACE JONES'S 
‘Pull Up To The Bumper' 
mit tollem Spanisch-Rap. 
TROUBLE FUNK brachten 

Ú 1982 ihre erste Platte 
auf Sugarhill heraus 'Hey 
Fellas’ ist sehr perkus- 

|siv und rhythmisch. Eman- 
zipiert geben sich die 
Rapperinnen (!) von SE- 
QUENCE: "Simon Says' 
bringt einen starken 
'Reality'-Text, Flash ist 
tatsächlich nicht der erste 
der solche aufwülenden 
Texte machte ! 

Das beste Medium für Rap 
sind sicher die Maxis, mit 
der jeweiligen Instrumen- 
talfassung des Stückes auf 

„der Rückseite, diese Com- 
pilation erfüllt jedoch 
ihren Zweck, indem sie den 

Z Rap einem breiten, euro- 
päischen Publikum bekannt 
macht. Darum darf der Rap- 
Klassiker der Sugarhill 
Gang ('Rapper's Delight') 
genausowenig fehlen wie 
ein erläuternder Artikel 
Gavin Martin's (NME), wel- 
cher auf der Plattenhülle 
abgedruckt wurde. Trotz 
der unverhohlenen Absicht 
mit Rap (und Flash's 
Message) Geld zu machen 
kann man - neben den sehr 
zu empfehlenden Rap-Samp- 
lern von Virgin und Is- 
land - von einer recht ge- 
lungenen Compilation 
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JELLO BIAFRA 


WEEKEND 


Auch aus Kalifornien und 


D 


FAD KENNEDYS ganz anders: Wall of | | 
"PLASTIC SURGERY au 


DESASTERS” 
(STATIK) 


WALL OF VOODOO 
"Cau OF THE West” 
(ILLEGAL) 


ORANGE JUICE 
"Rip It UP” 
(POLYDOR) 


WEEKEND 
"LA VARIETE” 
(ROUGH TRADE) 


Die neue Dead Kennedys 
LP ist da, endlich : 

Das Cover traditionsge- 
mäss ein Bilddokument 

des alltäglichen Horrors 
und aberwitzigen Wahn- 
sinns dieser Welt. Dies- 
mal keine Kriegsgreuel 
sondern kreppierende 3. 
Welt. 

Sind Dead Kennedys so 
kompromisslos engagiert 
wie sie es optisch mani- 
festieren und musikalisch 
lautstark kundtun? Wie 
weit steht da ihr kommer- 
zieller Erfolg, den sie 
sicher im Griff haben, 

und ihre Vermarktung im 
Widerspruch dazu? Was 

man so von ihrer gegen- 
wärtigen Deutschland- 
tournee hört, entbehren 
ihre Auftritte nicht einer 
politischen, aktusalitäts- 
bezogenen Brisanz, wenn 
auch mehrere Kordons von 
Ordnern den reibungslosen 
Ablauf eines Konzertes 
sichern (müssen). 

Wie dem auch sei Plastic 
Surgery Disasters ent= 
täuscht wohl keinen Hard- 
core-Liebhaber. Die Stücke 
sind prägnant, in einem 
rasanten Tempo durchgezo- 
zum Teil nicht weit 
weg vom Heavy Metal, und 
Jello bringt's allemal. 


Voodoo agieren konzept- 
artig, stellen Theater ne- 
ben Musik, alles sehr 
dicht und realitätsbezogen. 
Die Musik ist keyboard- 
lastig, techno-artig 
(aber nicht so ausgelelert 
wie bei Devo), dazu fügen 
sich ironische Ami-Chauvi- 
Musik-Anleihen, Post- 
Hippie-Kultur und alles 
was danach kommt, die Zu- 
kunft inbegriffen. Das 
Durchhören der Platte er- 
schwert mit der Zeit et- 
was der theatralische, eın 
, wenig nervende Gesang, 
aber an Wall of Voodoo 
wird in Zukunft wohl kaum 
vorbeizukommen sein. 
Von den etwas schicksals- 
schwangeren Erzeugnissen 
amerikanischen Musik- 


. ORANGE JUICE 


schaffens (bei dem Präsi- 
denten!) zu leichtfüssi- 
geren Produkten aus Eng- 
land, wo zur Zeit Be- 
schwingtes, Hip/Vergnügt/ 
Doofes angesagt ist (bei 
dem Königshaus!) 

Was sich nicht auf Orange 
Juice bezieht! Ihre neue 
LP ist ein Quell und Lab- 
sam für jeden, den nach 
guter Popmusik dürstet. 
Erquickend, erfrischend, 
statsächlich wie frisch ge- 
presster Orangensaft mit 
glitzernden Eiswürfelchen. 
Auch hier ist's der (et- 
was zu schmelzende) Gesang, 
mit dem ich am meisten 
Mühe habe. Doch die glanz- 
und stilvollen Instrumen- 
talpassagen, ja die ganze 
Vielseitigkeit der Platte 
machen alles wieder wett. 
Apropos Instrumentalpar- 
tien auf der ersten LP 
von Weekend machen sie 
ganze Tracks aus. Weekend 
ist die Gruppe um Alison, 
Statton, die mit Young 
Marble Giant und 'Colos- 
sal Youth' ein unsterb- 
liches Meisterwerk ge- 
schaffen hat. La Variete 
ist eine sehr schöne 
Platte, die spAarische, 
trancehafte Stimme Ali- 
sons auch hier unwider- 
stehlich. Ein bisschen 
ist die Platte jedoch zu 
perfekt, zu mariniert, 

zu unverbindlich heraus- 
gekommen. Trotz den vie- 
len Anleihen an afrika- 
nische Musik. Man höre 
die Originale. 


DIVERSE 
"Masse MENSCH” 
(SELEKTION/RECREC) 


am. "Wir verspüren einen 
weit grösseren Genuss, wenn 
wir im Geist die Geräusche 
der Strassenbahn, des Ex- 
plosionsmotors, der Wagen 
und der lärmenden Menge 
kombinieren, als z.B. beim 
nochmaligen Anhören der 
Eroica oder der Pastorale." 
(Luigi Russolo: "L'arte dei 
rumori”™). 

'Masse Mensch' ist 
Konzept-Platte des 
Selektion-Labels. Zu hören 
sind obskure, beinharte 
Avantgarde-Bands aus Au- 
stralien (Laughing Hands), 
BRD (Pl6.D4), England 
(Nurse With Wound), USA 
(Smegma) und Frankreich 
(D.D.A.A.). Geräusche, 
hergestellt durch kon- 
ventionelle und unkonven- 
tionelle Instrumente sowie 
durch Alltags-Lärm (auf 
Band). Deplaziert scheinen 
mir jedoch The Work, die 


eine 
Mainzer 


mit ihrem vergleichsweise 
harmonischen Sound aus dem 
Rahmen fallen. 


| ° _ ο”... -- V κα δε E Ð ə = s C 
| κ À ax — a = Š i J _ ae Εκ κα THE OUTCASTS ü 
| m  ὉὍ τα ZT, ite “BLOOD & THUNDER 
| iii NINE DISC TRADE) 
| IEEE SINE κος. ; 
| ae nS Ret OES: K iri 
| κο LM EVA . Den narairischon Out - - 
i er EOT ERAN ANTR casts hat das Schicksal 
| HVA 117372 AKA REIT. a immer wieder einen Knüp- 
[ Seah lll ° pel zwischen die Beine 
` geschmissen (Erkrankung 
| Der Titelsong 'Black Rock' des Gitarristen Getty, tet 
| zeigt die Band von einer Tod des zweiten Schlag- k 
| | sehr rockigen, kräftigen zeugers Colin Cowan), und Á 
| j Seite, wobei auch wieder dass die Gruppe weiter- i 
| οὐ der Gesang positiv auffällt. macht, aus diesen Belastun- 
| Ber r Die schönen, fast schon gen sogar gestärkt hervor- 
[ 一 一 M A f souligen Balladen wie etwa geht und nun (nach 4 Jah- 
Ze LER ed Z "Family affair’ oder ren) endlich ihr Debtital- 
f'ez== 2 ZZ κ f; 'Love save Two Faces' ha- bum vorlegt, ist so ziem- 
abha EN l + ben es mir besonders ange- lich erstaunlich. 'Blood ἃ 3 
ο ee ” tan. ‘Black Rock' ist Thunder’ ist. eine Platts, 
JAMES B OOD ULMER | . sicher ein Schritt zu ei- o deren Musik und Themen 
"P ACK Rock” nem grösseren Publikum, | weit über den zur Zeit 
r was ich Damu Mustafa Abdul grassierenden Schwachstrom- 
Musawwir (so nennt sich Punk (Discharge, G.B.H., 
James Blood Ulmer ins- Blitz) hinausweist: Eine 7 
künftig) ganz sicher gön- der aussergewöhnlichsten ` 


LPS seit langem, mit einem In 


Heavy-Drum-Sound, monoto- | 

nen Riffs (einmalig der ο νο 
Opener 'Winter' !!) und ` AM 
(tatsächlich) mit Ideen ! a 


Die Outcasts sind wohl die 
potenteste Band der eng- 
lischen Punkszene und dass 
diese Band nicht bekannter 
ist, liegt wohl daran, 


PALAIS SCHAUMBURG | N M nass Bands aus Nordirland, er 
"DAS SINGLE KABINETT / 一 die sich nicht in London ee 


~\= prostituieren, so gut wie etc. 
W” HILLER/THIELSCH 


tk. James Blood Ulmer's 
Monumental-Werk "Are you 
glad to be in America?' hat 
ti bei mir einen ganz ätarken, 
bleibenden Eindruck hinter- 
lassen. Während die erste 


m: ignoriert werden. . ss“ 


setzt werden. Dennoch ist 
'Ha't vVo'i' im Ansatz 
recht gelungen. 


N 


| ο Platte ‘Tales of Captain w "Ha’T Vo’I” 
| e. . 
| ο ο Black' (auf dem 'Artists - 
| e 9 4 === 
| ‘peeve House' Label) für manche (ZICK ZACK/JAMMING) 
| ° T | | _ 
| ‘roves, noch zu 'schwierig', eben am.'Das Sinale Kabinett’ 
o š 5 * . = 
ο ο ο ος jazzig war, hat Ulmers onde enthält Schaumburg Auf- 
nn, Are you ...?' weite Brük- nahmen aus dem 81, als 
κ. Ken geschlagen. diese Band noch gut war. 
δρ Ihre Hits sind dabei: 
Pate Mit Amin Ali am Bass und "Rote Lichter', 'Telephon' 
Calvin Weston am Schlag- sad ` "Kinder der Tod? 
zeug ΔΛ ο (letzteres als Studio- und 
erstmals auch als Sanger Live-Version, wobei der 
und legte eine funkige und ψαράς 2950 mit FH- 
dennoch anspruchsvolle Einheit entstand und bis- 
Platte en: Auf 'Black Rock her unveröffentlicht ist). 
setzt er diesen Weg fort, Obwohl bei Zick Zack schon 
sicher zum Aerger mancher lange angekündigt, ist 
Jazz-Puristen, die es Ulmer auch die Hiller/Thielsch- SIOUXSIE & THE BANSHEE 
a i ' | u å 
verübeln, dass er Kn vom 12 erst seit kurzem in den A Kiss IN THE 
Stil des Ornette Colemans 2 . = ” 
h - Läden, was auf die finan DRE AM HOUSE 
f entfernt. Auch ankreiden ziellen Schwierigkeiten 
š werden ihm manche einer- dieses bald bankrott gehen- (POLYDOR) 
Pe seits seinen Wechsel von den Labels zurückzuführen am. Wenngleich mir 
5 Rough Trade zu CBS, andrer- ` ist. Siouxsie's Auseinanderset- 
1:11 seits sein: Bekennftat zum í tQeebse@teee ven ates rist- zung mit Okkultistischem 
ie Islam. Unüberhörbar wieder ᾿ namesischen Sångerinneh als Zlemlich oberflåchlich 
ντο; dabei: Armin Ali und Calvin © „,„ssen der alte und dar erscheint, 66 Sind ihre 
osc, Weston, zusätzlich der fan- X neue P&-sänger, rhgthøisch musikalischen Qualitäten 
ΣΣ. tastische Gitarrist Ronald ^ . na doch über allen Zweifel 
ee Ἡκαηθόη (tMaterial') usd ` interessante pub like songs að wre Bae 
V FH FDA i 3 Á Å ~, vom Stapel, bei denen die i ú h 
....., die Sängerin Irene Datcher, w, Vocals allerdings etwas zu Dreamhouse' fügt sich naht- 
Se eee ᾿ ° SR, E a i 
Εν Ἢ ΡΕ TIM vere NT wenig zur Geltung kommen 108 in das Besamtwerk 
se»... zückende Gesangs-Duette SAL und etwas unpassend einge- der Gruppe ein, ohne dabei 
“000 z x . k — 
.... liefert. Die Platte ist /ν auf Erneuerungen zu ver- 
9 4 


Zichten. Wenn sich Sioux- 
sie in Piano-Jazz ‘('Cocoon') 


4 


dokumentiert Ulmers musi- ` 
kalische Stationen: 'More ' Funk ('Slowdive') und 
cooo Blood' erinnert an 'Tales Italo-Western-Melodien 
ορ ος of „„;" und stellt das dis- Ni ('Melt!') versucht, so 
eoo\ harmonische Gitarrenspiel trägt dies unverkennbar 


- 8 
- - Ulmers in den Vordergrund. ~ SOKA ats Siouxsie's Handschrift. 
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sehr abwechslungsreich und ν- 
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v. nn. 一 人 h V a ΕΖ 
RALPH RECORDS’S ARTISTS ` 


Ein Jubiläum-2-LP- 
Set von den exquisiten 
el Ralph-Records, einem der- 
a art wählerischen, aber 
gleichzeitig geschmack- 
sicheren Label, das 
innerhalb eines Jahrzehn- 
tes insgesamt nur acht 
Bands ins Repertoire auf- 
genommen hat. (Lediglich 
bei den ziemlich konven- 
e tionellen 'Heavy-Rockern' 
211" -MX-80 Sound wundert es 

` mich, was die Cryptic 
ος Corporation daran gut 

i findet). Seite 1 und 2 
(τη enthalten die Lieblings- 
| stücke der Ralph-mail- 
d order-Kunden, die Songs 
von Seiten 3 und 4 wur- 
den von den Ralph-Leuten 
ΝΗ ausgewählt. Am überzeu- 
h gendsten die Tracks der 
Resis (die auch von den 
dq Ralph-Gruppen unerreichte 


e 
e 
aa’ 


"Tue YOUTH OF TODAY” @ 


ν΄ 一 
malige aber scheint mir 


die samtig-weiche Stimme 
Marvin's zu Sein, der in 
zwanzig Jahren nichts an 
Kraft und Schönheit ver- 
lorengegangen ist. Die 
Platte weist keine Schwach- 
punkte auf, viele Songs 
bestechen durch tolle Melo- 
dien, die einem nicht mehr 
aus dem Kopf hinaus wollen; 
allen voran natürlich das 
seit langem schönste Soul- 
Stück 'Sexual Healing'. 
"Midnight Love” wird für 
viele richtungsweisend 
werden und so die Bedeu- 
tung eines reinen 'Top-Ten'-% 
Hits bei weitem übersteigen. 


MUSICAL YOUTH 
(MCA) 


t k. Jetzt, da die eigent- 
liche Reggae-Euphorie 
stark nachgelassen hat, 
erstaunt es, dass reggae- 
lastige Titel wie 'Do You 
Really Want To Hurt Me' 


. Heartbreakers Live-LP ist 


Band), Tuxedomoon und von den CULTURE CLUB oder +ð 
eile. BRB MUSICAL YOUTH's 'Pass The 5 
'azit: Buy or die: @ Dutchie' wochenlang die 47% 
H aS V vordersten Chartsplåtze = 
@ .» ο já belegen. Seen’ 
τν g | ‘ Trotz der peinlichen Pro- ee 
ο motion gerade der 5 Youths τ... 
s im Alter zwischen 11 und NEST 
9 15 Jahren (O-Ton Ariola: P NV 
κά '5 kleine Negerlein') ver- zz 
V mag die nun vorliegende LP Sn 
es zu überzeugen. Als ihre Vk 
“ee musikalischen Vorbilder ge- Er 
te °... ben sie die SKATALITES, I 
ο κα κ. JACKIE MITOO und - natür- T 
B wewe lich - SLY ἃ ROBBIE an. So A 
ο”. ο ο. ο... tönt auch die Platte er- er 
et MARVIN GAYE ον staunlich perfekt, beson- fe 
. m s... I 
ο ο οἱ MIDNIGHT Love“ wee CERE das Stück 'Heartbrea- z: 
s ο (CBS) oe ker mahnt an das handwerk- J 
oe i uiii k Jiche Geschick des Profi- 1 
°. tk. Gerade im rechten Mo- Rhuthmusduos SLY & ROBBIE. 
4 ment kommt von Marvin Gaye Die Texte übersprühen vor 
eine neue Platte heraus - Frische und ungebundener 
| Musik, die heuer bitter- Kreativitåt, gepaart mit 
nótig ist. Marvin, der be- einer gehörigen Portion 
reits vor rund zwanzig Selbstbewusstsein. So 
Jahren seine ersten grossen heisst's im Titelsong 
Hits hatte und seither ne- 'youth Of Today': “Don't 
ben Stevie Wonder das Zug- blame the youth/Don't take 
Θι pferd von Motown-Records us for fools/The youth of 
` war, hat eine schwierige today has got lots to say/ 
. Zeit hinter sich. Er it's our lives, it's our 
νο trennte sich von seiner future”, 
= Frau, welche ihm noch die Zu imponieren vermag auch 
ee: Inspiration für seine die grosse Musikalitåt der 
‚ııı letzte Platte auf Motown, "quirligen englischen Teeny- 
ʻe. “In Our Life’, gewesen war. Reggae-Bopper" (O-Ton Ari- 
s... Marvin zeigt, dass auch er slal), die = im Gegensatz 
όσες. nicht stehen geblieben ist zur schweizerischen Musik- 
ος... und Einflüsse von Techno- erziehung - von klein auf 
e.s? bands wie etwa den Human mit guten "Sounds" und 
ΣΣ} League sehr kreativ ver- "Vibrations" versorgt wur- 
cell?! werten konnte. den. Also: man sollte sich 
erei Auf "Midnight Lady' spielt durch den dämlichen Werbe- 
ΦΟΣ ET nämlich fast alle In- feldzug nicht verwirren 
"es strumente selbst, unter lassen. MUSICAL YOUTH sind 
mn anderem Syntis, elektri- authentisch,und ihre Platte f 
hen sches Schlagzeug und viele ist schlicht schön. Be, 
Bar andere syntethisch erzeug- . KJP 
和 全 . N te Klšnge wie Bass oder ee Ὁ 
‚222° Z' Banjo. Das wirklich ein- ee το 
τ γαι. 2.5! ο κκ ana ene 
a a EZ oa 


΄ 


ο weist, 


JOHNNY THUNDERS 
THE HEARTBREAKER 
"Live At THE 
SPEAKEASY 1977” 


(DISCTRADE) 


g i 
/ 


tl. Besser als die schon 
vor 3 Jahren erschienene 


dieser Live-Mitschnitt 
voll Power, schragem Ge- 
sang und Publikumsbe- 
schimpfung. Thunders war 
das einzige, was New York 
(ausser den unsäglich 
schwachsinnigen Ramones 
und dem wieder erwachten 
Richard Hell) der Londo- 
ner Punk-Explosion bei- 
steuern konnte. Songs wie 
'Let Go', "Chinese Rocks’ 
oder 'Born To Lose" schla- 
gen auch nach Jahren noch 
gewaltig ein! Raw Power. 


VARIOUS 
"Sons OF THE Dous” 


(DISCTRADE) 


y 


9 


M 


bf. Nein, dies sind nicht 
zwei artifacts eines 

'New Dolls Revivals': 
Ueber all die Jahre hin- 
weg, die uns vom Zusammen- 
bruch einer der ersten 
(oder letzten ???) "skan- 
Bands der Rock- 
haben 


dalösen" 
Geschichte trennen, 
die Dolls ihre treuen An- 
hänger behalten. Letztes 
Jahr hat Roir die ‘Mercer 
Street Tapes (von 1972) 
veröffentlicht. Die ersten 
Aufnahmen der Dolls, noch 
bevor sie ihre beiden 
einzigen LPs (auf Mercury) 
machten, Musik die heute 
noch voll dasteht und be- 
dass sie eine 


t 


° ECHTE rock'n'roll-Gruppe 


e es。 ο waren. 
e ο 
 * Do11s*=Compilation ist 


Die 'Sons Of The 


ve, eZ, 


S ες = / σος L 


o. : 
ao. 

e o @ a @ @ @ = 
ο 5 ο r ss ` ees eee @ = = 


ð. τ 
er, eine französische Singles- / - Moment fallen mir die «TV ee Fehlen der Vocals (nach 
ne Zusammenstellung von Personalities ‚ein, im °°, dem Ausstieg der Sångerin 
ο. ο οἱ Gruppen mit ehemaligen andern James Last, einmal °° Simon Topping) bewahrt die 
Oo alle Peter Hammill, ein ander eve, Band meistens vor dieser 
ος ο irgendwann im 1978/79 Mal Carl Orff und wieder δι Gefahr. Dennoch ziehe ich 
eat veröffentlicht unter dem ein ander Mal muss ich an Igextet' dieser LP vor. 
a Einfluss der Brit=Punka die Helikopter-Gerdusche ROUGH TRADE’S 
eta ate Invasion und im Anschluss im Film "Apocalypse Now’ 

sea an die Johnny Thunders- denken, Die LP bietet GREATEST HITS: 


ο Tournee mit den Pistols. schöne, unkonventionelle 
Es sind meist Projekte Balladen, von denen be- VOLUME | & li 
| von Dolls-Bassist sonders 'Guiltless' be- | 
'Killer' Kane, manchmal sticht. Bei diesem von LES: DISQUES DU 


zusammen mit Drummer 
Jerry Nolan oder mit 
Sylvain Sylvain. Sie sind 
vorallem interessant um 
zu bestätigen, dass die 
1. Dolls eine fantastische 
a ee Rhythm-Section hatten - 
“ll: so wirkungsvoll und mas- 
siv wie etwa die Wyman/ 

` Watts-Section der Stones 


'most outrageous 
"Jagger/Richards-Epigonen 
dargestellt hatten). Es 


| handelt sich durchwegs le Pop-Musik, vermischt mit Trade-Platten bringen aus- δι 

3 um guten, alten, echt- kontemporärer Technik gewähltes Material aus dem 一 
| Mee rauhen Rock, der die Å Hause Rough Trade, und æt 
| we Zeichen der Zeit auch mit- zwar sowohl Hits wie 'Syd N ` 


bekommen hatte: kariertes 
starker Bass, 


.». , 
SS Drumming, 


u die 'Killer Kane Band' 
leider mit schwachen Vo- 
und Sylvain's Pro- 
'The Criminals' 
(leider!) völlig blöde 


I 


Marc Almond (Soft Cell) 
gesungenen Stück lösen 
sick die Strukturen weit- 
gehend auf. 


PTV: "Wir beabsichtigen dem 
Zuhörer psychische und emo- 
tionelle Effekte zu ertei- 
len, indem wir unlogische 
Rhythmen, Klänge, Struktu- 
ren verwenden, um Musik 
hervorzubringen, die der 
psychischen Jugend adäquat 
ist,” 

PTV - mystische und rituel- 


CREPUSCULE 
81-82 
(DISCTRADE) 


am. Drei vom italienischen 
Base-Label in Lizenz her- 
ausgegebene Compilations. 
‘Cross Current' und 
'Selezione' heissen die 
beiden Rough-Trade-Sampler, 
'Sulla Spiaggia' nennt sich 
die Crepuscule-Zusammen- 
stellung. Die beiden Rough 


(TV Personalities) 
(Pere Ubu) oder 


Barrett’ 
"Not Happy' 


keine Gitarren-Solos. Die "Wonderful Offer! (Lora 
‘Corpse Grinders' und die Logic) als auch Songs von 
'Idols' sind überzeugend, unpopulären Bands wie The 


Prats und Nightingales, 
Mofungo und Tan Tan. 

Auf den Samplers auch dabei 
die renommierten Rough- 
Trade-Acts: Red Crayola, 


N 


3 Anlehnungen am damals be- Raincoats, Cabaret Vol- 


The Fall. 


reits grassierenden 
"power-pop". 


PSYCHIC. TV 
. "Force THE HAND 
Fu ÜF CHANCE" 
d (SOME BIZARRE) 


A CERTAIN RATIO 
“VD LIKE To SEE 


taire, This Heat, 
Für Nicht-Single-Kaufer 
sind ‘Cross Current' und 
'Selezione' zu empfehlen. 
Dasselbe gilt auch für 
‘Sulla Spiaggia', das ei- 
nige Singles aus dem Pro- 


. °... H gramm des exklusiven / 
OO am. Die Reaktion eines YOU AGAIN Crépuscule-Labels (Belgien) 
oe Throbbing Gristle-Fan auf (FACTORY) enthält. Namen wie Soft 

‘eo das Debütalbum von Gen Verdict oder The French 


| P-Orridge und Sleazy wird 


Verwirrung sein und der 
Vorwurf: "Die sind ja 


ow 


kommerziell geworden. 


schockiert sein. Es ist 
nur positiv, dass sich 


wickelt haben und nicht 
@ bei der Lårm-Avantgarde 

früher T.G.-Tage Stehen- 

geblieben sind. PTV ver- 


.s welche ja ohnehin einen 
... ganz esoterischen Kreis 
e anspricht. PTV setzen 
: stellenweise Klisches 
ein, | 


Der Pop-Fan hingengen wird 


Gen und Sleazy weiterent- 


6ffentlichten ihre LP auf 


um sie dann schonungs- 
los zu Zerstóren und wie- 
der neu zusammenzusetzen. 
Die Musik weckt vielerlel 


geben. 
— eo 
s “ee ° 


am. Vom Einfluss der Joy 
Division und ihres Pro- 
duzenten Martin Hannet 
(ACR-Erstling) haben 

sich ACR endgültig gelöst. 
'To Each ...', ihr Debüt- 
album,. war ein kleiner 
Ausrutscher; der Nachfol- 
ger 'Sextet' (mit dem ex- 
zellenten 'Knife Slits 
Water') klang jedoch 
vielversprechender. 

Dass ACR den Funk jedoch 
immer mit der Factory- 


ke dem Pop-Label Some | 
sra Bizarre. Für Pop-Ohren tupaschoen Pansternzs Ver~ 
sre ist ‘Force The Hand Of sehen mussten, war mir 
Sees Chance' eine Herausforde- einerseits ein Rätsel, an- 
ere rung. Insofern ist diese derseits trug dies viel 
Cree. Platte um einiges wirk- zum charakteristischen 
ΠΗ samer als jede obskure ACR-Depro-Funk bert. Die 
e. Avantgarde-Produktion, Düsternis und .Untergans- 
κα Stimmung råumte z.T. recht 


lockeren, konventionellen 
Funk-Sound das Feld. 
Manchmal drohen ACR dabei 
in Klischees zu verfallen, 
etwa bei ‘Guess Who', wo 
sie Rap-Floskeln wie 
‘Work That Body' zum Besten 
Doch das weitgehende 


Impressionists, Ike Yard 
oder Thick Pigeon werden 
wohl den meisten unbekannt 
sein,bürgen aber für quali- 
tative Musik. Eher ein Be- 
griff dürften einem 
Tuxedomoon und Names sein, 


die ebenfalls vertreten 
sind. 


f 


SZ: KLEEER 
722 GET READY” 
SEI ATLANTIC) 


SLAVE | 
“Visions OF THE Lite” 
(COTILLION) 


tk. Zwei Disco/Funk-?lat- 
ten, die aus dem breiten 
WANN Mittelfeld herausragen, 
SBM sogar krative, spannende 
ØB Momente besitzen. KLEEER 
dürften bei uns ein noch 
weitgehend unbeschriebenes 
Blatt sein, während sie in 
den USA bereits mit ihrem 
ἽΝ zweiten Album in die Disco/ 


` 
e ® 


Die Musik: kraftstrotzend 
und chauvinistisch, wie 

ο das Cover, welches die 
Kleeers beim Muskeltrai- 
Neben den har- 


9 
5ο 
eee 

Paro ning zeigt. 
und schlagzeug- 


ο ος οἱ ten bass- 
F lastigen Nummern (tolle 
e Tanzbeinschwinger!) gibt's 
cos, aber wirklich noch tolle 
Σο οσο), Melodien zu vermerken, 
κά manchmal durch schéne 
K Elektro-Piano-Passagen zu 
+ ae Ohr gebracht. Die Texte 
we hingegen('Your Love Is 
hú | What I Need' oder 'She 
| Said She Loves Me') sind 
banal; gut so: 


Auch Slave wollen nicht 
viel mehr als Tanzmusik 
machen. Im Song 'Friday 
Nites’ kommt das schon zum 
Ausdruck: "Friday Nites, 
we should be dancing, 
After work you go home to 
change the clothes, yeah/ 
You ‘call your partner on 
the telephone to meet you 
there Eben typisch 
amerikanisch und darum 
über weite Strecken etwas 
, lust- und belanglos. Was 
° die Platte aber rettet, 
S$: ist der von Mark Adams 
ο», hervorragend gespielte 


Funk-Bass, sowie einzelne 
wirklich geschmacksvolle 
Songs wie etwa 'Do You 

Like It'. Musik für Tanz- 


und Eisbären! 


JAMES 

A backless pouch ın 
trı-satın. Freedom with 
comfort and support. 
Black, White 

Sizes 一 S, M, L 

£4.25 each, £7.00 two pairs. 


Dance-Charts gerutscht sind. 


yeah/ 


| - | 
er 


ANDRE CYMONE 
“LIVIN In THE 


tk. Der Name Andre Cymone 
dürfte wohl.nur denen ein 
Begriff sein, die sich 

mit der Musik von 'Prince' 
beschäftigt haben, dort 
spielte Andre nämlich 


Bass. Sein erstes Soloal- 
bum 'Livin' In The New 
Wave' wirkt sehr selbst- 


bewusst, Mr. Cymone spielt 
alle Instrumente selbst 
und erweist sich auch als 
talentierter Schreiber gu- 
ter Funk-Musik. Der Bass 
= knallt manchmal nur so 
aus den Boxen, dies ge- 
paart mit witzigen Techno- 
Einschüben. Gut zum Tanz ! 
Wie bei 'Prince' dürfen 
natürlich auch schöne 
Balladen nicht fehlen 
('Baby don't go"), über- 
haupt erinnert Andrés 


“ν΄. 

Rasen Stimme stark an diejenige 
yey von Prince, Dem 'Prinzen' 
MED reicht zwar nicht so 
τς schnell jemand das Wasser, 
H meiner Meinung nach konnten 

`M aber einige der neun Titeln 
L geradesogut auf einer 

Li 'Prince-Platte' veröffent- 
7 licht worden sein, was 

\ durchaus als Kompliment 


zu werten ist. 
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ee 
woes ml. Für jedes Bandmitglied ῥ 
ον ος ein "Ja" als Symbol für 
Pee, etwas Positives ? Die Mu- 
ος», sik dieser Platte, die die 


erste LP dieser Band ist, 
ο strahlt jedenfalls eine 
aufgestellte Atmosphäre 


e. 9, 

eee, aus. Ganz unaufdringlich 

ee, 1St der Sound, getragen 
.. vom melodischen Bassspiel 
` von Wietn Wito (ex-Platza) 
e° und dem unschuldigen Ge- 


°° Sang von Julie Jigsaw. 

‘s Deren Texte tragen mit ih- 

„ rer Unverbindlichkeit auch 

° dazu bei, dass man beim 
Hören der LP weder genervt 
noch mit Schmalz überhäuft 
wird. Dennoch ist die Mu- 
sik der LP sehr packend. 
Da gibt es einen Rap na- 
mens 'Graffitti Artists 
International', wo auch 
noch der Decoding-Society 
Trompeter Henry Scott III. 
mitmacht. Seine Trompeten- 
stosse verhelfen noch 
einem weiteren Sttick zu 
einem No Wave-Touch. 
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AMP τ Κα, 


erzeit - Pogozeš 


Ganda diese emetic scheint den 
meisten englischen Mackern mittler- 
weile zu fehlen. Thatcher's Youth be- 

hae ‚uns fast nur noch Durchschnitts- 

dafürsin rauhen Mengen. Den 
Ë isst diesbezüglich wohl 
lie Harpers Nebenbeschäfi gung, 


ter. 


ET She ALL AST 


Αρκάν” Ao PAF: Ate 
s wn ` 


vertretenen elf sm zumeist schlicht- ð ie 


weg grossartig ist. Das Spektrum reicht 
von grosstenteils ultrabrutal hart (Dachau, 34 
Kaaos, Nato - viele gute Gruppen- 

| namen in Finnland) bis zu leicht pop- 
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ig melodiös, aber trotzdem schnell 
(013, Sekunda). Von den Bastards, wel- 
che ebenfalls auf dem Sampler ver- 
treten sind, gibt es auf demselben 
Label noch mindestens eine EP (Sex- 
100), die unter dem schönen Titel 
'Maailma Palaa ja Kuolee' (etwa: 
'Die Welt verbrennt sich zu Tode') 
zehn sehr kurze, harte Pogo-Stücke 
prösentiert, die allerdings alle ein 
wenig nach demselben Muster ge- 
stiickt sind: peitschende Gitarre, zu 
schnelles Schlagwerk, hasserfullter, 


Ins Gehirn geht diese Musik 
deshalb, weil sie zum einen Ohr 
hinein und zum andern wieder hin- 
aus muss. Immerhin noch hörens- 

wert ist 'Sewage Worker', ein 
š kurzes Pogo-Juwel auf der B-Seite. 
: Auch grosse englische Namen kön- 
nen meine finnischen- und amerika- 
nischen Favoriten nicht bedrängen. 
Exploited's 'Computer don't Blunder' 
(Secret SHH 140) bleibt weit hinter 
früheren Singles dieser Band zurück, 
š das alte Strickmuster (gehetzter Ge- 
sang, mehrfach Ubereinandergespiel- 
š te Gitarren, treibendes Schlagzeug) 
` wird langweilig und überhaupt ten- 
dieren Exp loited musikalisch zum 
heavy metal.. was Vice Squad ei- 
gentlich schon immer taten, sodass | 
ihr 'State of the Nation - EP (Riot 
City Z 34) kaum anders zu erwarten 
war, sie bietet kaum wesentlich 
Neues. Bekki Bondage's Gesang ge- 
fällt mir persönlich gut, zudem ha- 
ben Vice Squad überdurchschnitt- 
lich gute Texte: 'Say you're respect- 
able, put on your disguise/ When 
` faced with the truth you close your 
eyes/There are millions of you and 
more will follow/Make sure we ne- 
ver have a better tomorrow.' Vice 


Samtliche POGO-Platten bei JAMARICO 


RF RECORDS 


Albisstrasse 111, 8038 Zurich 


R.F. 1001 PUTSCH "Betrogen" 18 cm Single 


Der Putsch/Werbewirksam/Betrogen 


R.F. 1002 PUTSCH "Kein Traum" 30 cm Maxi 
Knall/Gut so/Stell Dich hinten an/Kein Traum/Warnung 


R.F. 1003 PLATZA "Platza" 30 cm Mini-LP 
Kontrolle/Spiegelbild/Blinder Mann/Apple Pie/ 


Einer fliegt/Frau Krahmann 


R.F. 


In allen besseren Schallplattenläden erhältlich. 


01/ 482 91 60 


1004 ABORIGINAL VOICES 30 cm Maxi 


Le Jour 1’Ennuie/Loops/Automatic/Equal 


Squad in 'Citizen'. Ueberdurch- 
schnittliche Texte sucht man bei 
Abrasive Wheels zwar vergebens, 
aber dafür hat auf ihrer letzten 
Single 'Burn'em down! (Riot C ity 
Records, Riot |ó) zumindestens 
Urban Kids, eine herrliche Mit- 
gröhlmelodie. Ansonsten setzen 

die Wheels ihre Instrumente leider 
nicht mehr so sparsam ein wie auch 
. schon. 


Meine Meinung zu Why Die? 
=< von Insane (Single auf Insane-Re- 
των cords) und zu ‘Nowhere to play' von 
Resistance 77 (EP auf Riot C ity-Rec) 
Riot 18), könnt ihr Euch selbst zu- 
sammenreimen, wenn ihr vor ein paar 
_ Zeilen die Kritik zu Destructors ge- 
τ lesen habt. (Fuck - jetzt müssen wir 
uns auch noch die Plattenkritikem 
zusammenreimen ) 
= Instant-Pogo, wobei die Insane nicht 
“= die dümmsten Texte haben und Resi- 
_ stence 77 \k.estechend guter Name) 
z ähnlich tönen wie diefr ühen Cockney 
Rejects. Soweit die Gihn-Abteilung 
: welche sich höchstens zum Pogo im 
: Schnee eignet. Behauptet ja nie, ich 
hätte euch, liebe Pappenheimer, nie 
gewarnt. 
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BEE 23: pe WS ΦΑΝ In einem Ort i eig τπτ i Joe 
Pe blæs g ΝΡ und Holger den Banditen (C-60). 
pee RE 人 Bandit Nr.4 fangt zwar mit klas- 
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ee: BA = TO "A sischer Musik an, kommt aber schnell 


oc NV WÑ genug zu Musik von u.a. Abwärts und 
eee a N Leben und Arbeiten. Beste Unterhal- 
8 Ø een atetstetatetetetete sate 2 : = EN à ; W, tunc für verregnete Sonntage, immer 
N, ` WWS S S SW ἘΝ ἃ wieder anzuhören. 


μποτ oder: das Band der a 


A. DORAU + 


SST íN NVI Illi 
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Aus Hamburg kommt Das Festival der 
guten Taten (C-60). Perfekter ge- 
macht zwar, aber nicht ganz so toll. 
7 | Nr. 4 bringt z.B. Laura Logic, FSK 
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EW mit unser aller 
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| Seit einiger Zeit wird vor allem in WAR k. μμ seg 2 
| Deutschland neue Musik auf Cassetten WE eh (Up > (v WZ 
| mit kleiner Auflage vertrieben. In De kt, MA ; = N 
allen grossen Städten sind Labels ἂν "ú Aus der ernstesten Stadt der BRD, a) 
entstanden, die sigh ausschliesslich '# WE nämlich Bonn, kommt das Kino aus der Z% 
= auf das Medium Cassette konzentrie- Cassette. Allein schon das Interview 7, 
== ren. Für alle, die sich einen Ueber- mit "unser aller Andreas Dorau" ist ZJ 
= blick verschaffen wollen, bieten eine Reise ins Cassettengebirge wert. = 
=X ᾽ ane sogenannten casse ttenmaga- Wer Klatsch mag (wie in den Prinz & = 
= E Zine an. Auf diesen Cassetten wird Prinzessin-Kioskbláttchen) und der ΞΞΞ 
=E neue Musik, Interviews und Neues In Cassette eine Chance geben will, ist == 
=X Form einer akustischen Zeitung be- : + Hi 7 = 
=Z š: aa mit diesen Cassetten bestens bedient. == 
Su one ee Infos von/Cassetten an: Christian S 
sr 0 y vÆ Pfluger Guggenbühlstr.36 M R 
Sq Ø) + “00-0” 
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Monsterkonzert Züri-Berlin:Da 
waren also auch einige Berli- 
Iner anwesend. Unverkennbar, 
b für Kenner. Nicht der Kenner. 
MGestylt uniformiert torkelten 
sie herum, allen voran Monika 
"Döring, Co-Produzentin von 
Biggi Brunner aus Berlin, die 
nichts besseres zu tun hatte 
als sich 3 Tage lang vollau- 
fen zu lassen. Die Musiker, 
mit Esscoupons ausgestattet, 
bemächtigten sich bemächtig- 
M lich gallonenweise des Alko- 


sulte sich im gestohlenen Alk 
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lund produzierten einen Akt, 
der ihrem Namen alle Ehre 
s machte. MUG verzeichnet einen 
Sachschaden von 6000.- und,na 
Peta ja, das Konzept soll neu über- 
SEE dacht werden. Zum Austausch 
in Berlin wird es kaum kommen. 
Thomas Wagner wagt den Ab- 
stieg an die Basis. Nachdem 
das Pophallen-Projekt über 
A Bord geworfen und die Pop-Ini- 
tiative der Jusos immer noch 
steht, muss ein neuer Gegenvor- 
== schlag ausgearbeitet werden. 
Z= Anstatt aus einem Haufen Igno- 
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~ ranten eine gemeinderätliche 
Z.A Kommission zu bilden, hat Wag- 
“ner Leute aus der Szene einge 
‘laden, die gemeinsam ein Kon- 
N zept erstellen sollen, um der 


Situation 


- 


REE Ms jugendkultürlichen 
ein für allemal ein Ende zu 
Nicht dabei: Biggi B. 
-Mirabellas Fotzelrat: Kein 
Geld wollen wir, sondern Ueb- 
x ungsräume noch und noch, Räun- 
| lichkeiten und Rockbeizen, da- 
a ait Zürichs Grundfesten von 
unten mit Dezibels erschüttet 
werden! Gut gemeint , Thomi! 
Pressekonferenz im Kino Wal- 
che. Drei Tage in der Woche 
hat Porno-Stöckli "Leuten aus 
der Bewegung" vertraglich zu- 
gesichert um ein anspruchsvoll- 
A les Kulturprogramm durchzuzie- 
aa hen. Freitag,Samstag,Sonntag 
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Ñ sind die Stichtage, an wel- 
Pð chen im "Houdini" ab Januar 
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ýs regelmässig Filme .gezeigt,, 
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Theater, Konzerte und Lesun- 


gen über die Bühne gehen sol- ` 
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len. An der PK gabs kein Mein ER 
2 ë x FZ 3 M 
-dies vielleicht der Grund 5 
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für die zahlreich erschienenen ; 


Kulturschreiberlinge,nichts aoe 
darüber zu schreiben. Mirabel- MENU p 
las Fötzeltip: Die Rote Fa- Er: g 
brik ist im Januar geschlos- 
sen. Gib dem "Houdini" eine 
Starthilfe und konsumier Dein 


Januarloch in der City! 


JANUARPROGRAMM: 


1./2./3.-Wim Wenders-Road Mo- 
vie:Radio On. 

7.- Le Passpartout = Rock aus 
Voralberg. Eigernordwand aus Bern 
8./9. Filme von J.Rivette und 
Luc Beraud. 
14./16. Film 'De Beldenstoorm' 
-van der Keuken-1982. 
15.- Raphael und Gabriel in - 
"Taktios®,. 

21.- Notorische Reflexe - aus 
Berlin, Musik und Film - 
22./23.- Anarchie und Disney- 
land - Video mit und über die 
Unistrassenräumung.- 
28./3ο.- Filme von Jean Rouch 
29.- Blue China und Eyeless 
in Gaza (GB) . <J 


Im Februar gibts dann gleich 
mehrere Leckerbissen, so zum 
Beispiel die englische Band 
THE FALL, Theater mit MEL - 
VILLE, STUZZI CADENTI, Filme 
von Rouch und Rivette, die 
echt sehenswert sind. Für den 
Marz ist eine Serie von Frau- 
enfilmen geplant. 

Mit beim "Houdini" dabei sind 
-um das noch kurz zu erwähnen 
Kino XENIX, Recommended Recs, 


Jamarico, Theaterleute, Spun- 
tenleute, die ehemalige AJZ 


Kulttgruppe und initiative Ein 2 


zelpersonen..... 
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"LEBER SINN & SINN- 
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LP und die Sinnlosigkeit von 
ja tem ist Freiheit, spielt 
TON STEINE SCHERBEN bis dass euch der Tod ab- 
Keme Macht fur Niemand Fholt und glaubt an nichts 


E. 


ERSCHEINT MONATLICH 
IM BLAMABEL-VERLAG 


Fi 
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LP : mehr". 
So lautet ein Ausschnitt POSTADRESSE 
[ON STEINE SCHERBEN aus Urs Engelers Essdy 
GUT 
POSTFACH 


Fell: ] ~ . . 
AG LP 24, - Spieler'". Auf einem C-60- 
Tape rezitiert er diesen CH-8027 ZURICH 
Text insgesamt zehnMal, PC: 80-42182 
BRUHWARM š š š ! š 
TON STEINE SCHERBEN ywobei er ihn jedesmal eine < 一 一 人 3 
YN STE ü N 
Mannstoil Spur stärker verfremdet — VE 7 σσ SEDAKTION 
LP 18. und durch noch mehr Ge- ARNOLD MEYER 
räusche anreichert, sodass u MICHAEL Lat 
der Text bald unverständ- ER 


CARAMBOLAGE 
Carambolage lich bleibt. Urs Engelers THOMAS KENNER 


LP 18. - Kakophonie weist Paralle- 本 SEPAKTIONELLE MITARBEIT 


We in die Nacntam "Die Idee 'Spiel und / 


len zu Uns/Zev auf. CHRISTIAN PFLUGER 
(Erhältlich bei Intoxiqué ER FELIX 


Zurich). FISCHER, TONY LAUBER/P.C., 


TON STEINE SCHERBEN 
Ton Steine Scherben” 


DLP 24.- KOLK. F.D./J.P. MULLER, MIRA- 
"DANI & MICHI” / BELLA/BOB FISHER/WUDI 
BRUHWARM τ 
Entartet ül. K.0.K. lassen eine GRAFISCHE MITARBEIT 


5 —NN 
LP 10. : alte Tradition wieder auf- 
=) leben: Den politischen 
SENDER X æt Züri-Sound. Es geht auf FOTOS 
Die Zukunft wird schon ee A der A-Seite um die Var- Ë ο 


LP 18.- folgung und späteren Tod PATRICK BÖHLER/RETO 


In allen besseren Schallplattenläden erhältlich oder direkt bei 


” A | aS “zweier Jugendlicher durch LÜTSCHER 
£ ECORDS = die Polizei. Dani & Michi DRUCK 
99958 eee S hatten bekanntlich in WB ``“ 
: SK Juni 82 auf einem geklau- PRINTCSET, ZURICH 
Albisstrasse 111 = ten Motorrad die Flucht SATZ 
; ml ergriffen. Der Text ent- . 
80 8 «Zurich : 3 halt viele (alte) Wahr- a CB 
UNA ος ον heiten, sarkastische Kom- VERTRIEB 
01 / 482 91 60 mentare und die Frage an 
den Hörer, wann es ihn CUT IST IN ALLEN PLATTEN- | 
selbst treffen werde. Auf JND BÜCHERLADEN ERHÄLT- i 
， LICH. 
der B-Seite, die den ehe- | 
maligen Mietern des Hauses ABONNEMENTE | 
α΄... aa 42 ον. GEGEN EINZAHLUNG VON | 
widmet ist, hort man lei- FR, 25,00 AUF UNSER 
der fast nur das langwei- PC 80-42182. 
lige Schlagzeug, das PRÄMIE SIEHE UMSCHLAG- 
völlig im Vordergrund SEITE : 
steht, während das wilde STRASSENVERKAUF 


Saxofon im Hintergrund 
fast ganz versinkt. 


| Gegendarstellung 


Nach langem Prozessieren gegen das En 

f h LE, DIE ETWAS BE- 
i CUT konnte das LADYSHAVE-Manage- STELLEN MÖCHTEN. i 
| ment durchsetzen, dass folgende Ge- 

I 国 REDAKT | 

| gendarstellung abgedruckt werden muss: SEAS AEE TELEFON 

| 910 83 10 CMEYER) 


FUR ALLE, DIE ETWAS ZU 
CUT BEITRAGEN MÖCHTEN, 


STRASSENVERKÄUFER MELDET 
EUCH, IHR KÖNNT FR. ΙΙ 
PRO ΗΕΕΤ VERDIENEN, 


380 15 26 CBÖHLER) 
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ALLE UNTERLAGEN BIS ZUM 
20. DES VORMONATS AN DIE 
POSTFACHADRESSE. 
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